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franhreiebs Hbficbten .
Französische Mahnahmen .

Pari » , 18 . »pril . HavaS . Nach de « diplomatische « Vi -

tuationkbericht hatten dr : fünf Anßenminister am Donnerstag -
nachmittag eine Znsammenkunst . Es wurde der T e x t angenommen ,
der die politische Ordnung Belgiens regelt auf der Grundlage
der Hufhebnng des Vertrages von 1839 , der die immer -
währende Nentralität vorsah . Schließlich befaßte sich der

Ausschuß mit der Abfassung deS BertragSartikelS , der dem Kriegs -
zustand ein Ende fetzt . Der RedakttonSanSschuß arbeitet emsig
an der endgültigen Formulierung drr für Deutschland vorgesehenen
Bedingungen . Die Alliierirn haben die Maßnahmen noch
nicht erörtert , die im Falle einer Nichtnnterzrichnung des
Vertrages durch Deutschland zu tteffen sein würden . Indessen wer -
den die militärischen Fachleute beaufttagt , unter der Leitung deS

Marschalls Fach für diesen Fall Berichte auszuarbeiten . Die

Zwangsmaßnahmen , die den Alliierten zu Gebote stehen ,
sind verschiedener Art : sie umfassen insbesondere die Besetzung
weiterer deutscher Gebiete , Sperrung deutscher Häfen nnd
Einstellung der Verpflegung .

Der Vertrag fast fertiggestellt .
Bern , 18. April . Wie die Pariser Presse meldet , werden die

österreichische , bulgarische und die türkische Dele .
aanon vorauAsichtlich auf den S. Mai noch Versailles berufen
werden . Man deutet diesen Beschlutz des Viererrates dahin , daß
in an mit der Unterzeichnung des deutschen Friedensvertrages bis

zum 9. Mai rechnet . Die Verträge sind bis auf ganz geringe Einzel .
Heiien fertiggestellt und gehen voraussichtlich am kommenden

Freitag ' in Druck . Der Fünferrat hat ferner alle in der Konferenz
vertretenen Mächte aufgefordert , mitzuteilen , welche Frist notwendig
fei , um die Ratifizierung der von Deutschland zu unter -
zeichnenden Verträge durch die Parlamente zu erwirken . „ Matin "
erklärt , es sei noch nicht bestimmt , ob in den Vertrag eine Klausel
aufgenommen werden solle , durch die die Angliederung
Teutschösterreichs an Deutschland verboten werde . Sollte dies

nicht der Fall sein , so werde Frankreich verschärfte Garan -
t i e n verlangen , da eine Erhöhung der deutschen Bevölkerungsziffer
für Frankreich eine erhöhte Gefahr bedeuten würde .

Der Tieg Wilsons in der Entschädigungsfrage .
Genf , 19. April . <T. tl . ) AnS einer „ Mattn�meldung geht

hervor , daß Wilson seinen Standpunkt durchgesetzt habe , Deutsch -
litnd müsse nur den Sachschaden wieder gutmachen . Da durch
die Bekanntgabe dieser Entscheidung große Unzufriedenheit
unter der von - einem riesigen Milliardensegen träumenden Bevölke -
rung hervorgerufen worden wäre , ist somit die Weigerung der
französischen Regierung , die Kammer über den Stand der Berhand -
lnngen zu unterrichten , leicht erklärlich .

Wie man aus Vorstehenben Meldungen ersieht , find die Berichte
aus Frankreich noch reichlich unklar und widersprechend . Ange -
sichts dieser Lage wird man dem deutschen Volke nur raten können ,
seinen Gleichmut zu bewahren und leidenschaftslos , aber mit ge -
fpannter Aufmerksamkeit den weitereu Gang der Ereignisse
zu verfolgen .

Die Ausbreitung ües �cht - Stunüentages
in Jrankreich .

Paris , 19. April . ( HavaS . ) Die Vertreter der Union der
Hüttenwerke und der Grubenindustrie sowie der me -
chanischen , elektrischen und metallugischen KonstruNionSunterneh -
mungen haben zusammen mit dem Verband « der französischen
Metallarbeiter ein Protokoll unterzeichnet , in dem sich die
Vertreter der Union mit der Einführung deS Achtstundentages
auf den 1. Juni ohne Reduzierung der Löhne einverstanden er -
klären . Die ausständigen Arbeiter solle » in gleicher Weise be -
handelt werden .

__

Die Krim in t >änöen üer Dolschewisten .
Paris , 18. April . HavaS . Wie verlautet , befindet sich die

Sanze Krim in den Händen der B o l s ch « w i st e n, die im Ein -
vernehmen mit den Ententsbehörden kampflos in Sewastopol
eingerückt sind . Verhandlungen find im Gange . Die Bolschswisten
wallen in der Stadt das Sowjetregime einführen . Die lsiim.
wung von Setvastopol ist wegen des Fehlens von Schiffen sehr
schwierig .

Stanürecht über Süöirlanö .
Amsterdam . 79 April . ( T. K. ) Angesichts der immer bedroh¬

licheren Situation in Irland hat die englische Regierung über
einen grossen Teil des Südens und deS Südwestens von Irland das
S t a n d r e ch t verhängt . Die Massnahme ist , wie aus Dublin
berichtet wird , darauf zurückzuführen , daß die S i n n f e i n e r in
der allernächsten Zeit einen entscheidenden Vorstoß zur Beseitigung
der englischen Herrschaft planen .

Hefecht bei Dachau .
Rote Garden brechen den Waffenstillstand .

Nürnberg , 19. April . ( Eigener Drahtbcricht des » Bor -
wärts " . ) Eine Aendernng der Lage in und um München ist nicht
festzustellen . Nach Dachau waren 699 Manu Negieruugs -
truppen vorgeschoben worden , sie wurden von I . W) Mann
der Münchener Roten Garde unter Führung TollerS mit Maschinen¬
gewehren , Kanonen usw . angegriffen . Im Bergleichswege
wurde vereinbart , daß beide Parteien auf ihre Ausgangsstellungen
zurückgehen sollten . Untr Vertragsbruch ließ der Befehlshaber
der Roten Garde eine halbe Stunde vor Ablauf der
vereinbarten Frist Maschinengewehrfeuer auf die Regie -
rungStruppen eröffnen . . Auch gingen Leute der Roten Garde unter
dem Ruf » Nicht schießen ! " gegen die Regierungstruppen vor ,
schössen dann aber selber . Die Regierungstruppen wurde «
zurückgenommen . Sie verloren etwa 159 Mann an Toten » Ber .
wundeten . Gefangenen und Bersprengtrn . Dachau ist zurzeit wieder
in der Hand der Rote « Garde .

Spartakistenputsth in Gffenbach .
Der Zuchthäusler als Führer . - Angriff auf die VolkS -

wehr . — 12 Tote , 24 Verwundete .

Frankfurt a. M. , 13 . April . ( Eigener Drahtbericht
deS „ Vorwärts " . ) In O f f e n b a ch a. M. forderten die Kom -
munisteu die Unabhängigen auf , mit ihnen zusammen den
VolkSrat zu stürzen . Die Unabhängigen lehnten
dies ab und rieten den Kommunisten , auch von ihrer Absicht
Abstand zu nehmen . Trobdem beriefen die Kommunisten auf
den Karfteitag eine öffentliche Versammlung auf den Wilhelm -
platz nnter der Parole „ Auf zur befreienden Tat " .
Damit verriete « sie ihre Pläne und zur Verstärkung der Volks -
wehr rückten 133 Mann Regierungstruppen mit 23 Maschinen -
gewehreu in die Kasernen ein . Nach der Versammlung zog die
Masse auf Aufforderung des Offendacher Kommunistenfnhrers
W i lli Eifcnreich/ . der wegen gewerbsmässiger
Einbrüche mit 6 Jahren Zuchthaus vorbe -
straft ist , vor die Kaserne der Bolkswehr . Der Kommandant
wollte der Menge gut zureden , wurde aber niedrrgebrüllt nnd
mit dem Revolver bedroht . Tie Menge erbrach das verschlossene
Tor und stürmte in den Kasernenhof . Die Regierungssoldatrn
zogen sich zurück , ohne von der Waffe Gebrauch zu
machen . Die Menge verprügelte zwei Soldaten nnd

nahm ihnen die Gewehre weg . Als aber ein Mädchen und zwei
Männer est » Maschinengewehr rauben und fortschleppen wollten ,
gab die Truppe Feuer . Das Mädchen und 12writere
Personen wurden sofort getötet und etwa
24 Menschen verwundet , von denen einige mit dem
Tode ringen . Der Belagerungszustand wurde ver -

hängt . Die Ruhe ist nicht weiter gestört worden .

Offeubach «. M. , 18. April . Zu den Vorkommnissen in Offen -

dach gibt W. T. B. folgende Darstellung : An der Versammlung
der Kommunisten auf dem Wilhelmplatz beteiligten sich einige hun -
dert Personen , die gegen die Regierung protestierten . Die Menge

zog nach Beendigung der Versammlung nach der Kaserne , u m d i e
Räume deS BolkßratS zu besetzen , der do�t seinen Sitz
hat . Der Zug war inzwischen auf mehrere tausend Per -
s o n e n angewachsen . Eine Anzahl Kommunisten e�r brach das

eiserne Tor und drang in den Hof der Kaserne ein . Wie der
Volksrat mitteilt , griffen die Kommunisten eine dort aufgestellte
Kompagnie mit Handgranaten an und versuchten der Truppe ein

Maschinengewehr zu entreißen . Sie wurden aber zurückge -
wiesen , drangen jedoch dann nochmals vor . Dann erst

feuerten die RegiernngStrnppen mit Gewehren , Ma¬

schinengewehre » und Handgranaten . Die Zahl der Toten wird

auf 11 und die der Schwerverletzten auf 9 angegeben . Auch
eine noch nicht festgestellte Zahl leichter Verletzter ist zu verzeichnen .
Unter den Verwundeten befinden sich auch verschiedene Soldaten .

Keine ilebensmittelverringerung für
Oesterreich .

Wien » 18. April . Die Vertreter der englischen Lebens -

mittelkommission erhielten gestern spät abends den Bericht
des StaatSkanzlers Dr . Renner über die unglücklichen Ereig¬
nisse vor dem Parlament . Dr . Renner versicherte , daß der Vorfall
ohne politische Bedeutung sei , daß die Polizei die Lage
beherrsche und daß keine Wiederholung der Uruhen vor -
kommen dürfte . Infolge dieser Versicherung haben die beiden
englischen Vertreter ihre Regierung dringend gebeten , die Lebens -

�
mittelsendungen nicht zu verringern . j

Das Streikergebnis .
Der Generalstreik der Angestellten , der ja bcschlos -

sen , aber noch nicht bis ins einzelne durchgeführt
war , kann durch die Beschlüsse der gestrigen VerHand -
lungen als vermieden angesehen werden . Die

Angestellten haben gesiegt . Das Mitbestimmungsrecht in

Fragen der Einstellung , Kündigung und Entlassung ist in eine

feste Form gegossen , die auch bei der g e s e tz I i ch e n Rege -
lung der Mitbestimmung Angestellter in den Betrieben nicht

mehr »vesentlich geändert werden wird . Darin liegt die Beden -

timg des Streikerfolges . Trotz der Bedenken der Unternehmer -
verbände , die sich grundsätzlich gegen die tätige Beteiligung der

Angestellten in diesen Personalsragen gestemmt hatten , um einer

gesetzlichen Regelung nicht vorzugreisen , kann die Lösung als

glücklich angesehen werden . Sie läßt alle Fragen , die die Ange -
stellten leitender Stellung , insbesondere der Direktoren nnd der

Generalbevollmächtigten betreffen , offen . Im übrigen ist das

Recht der Mitwirkung in weitestem Masse gewährleistet . Be -

zeichnend für die Haltung der Angestellten ist die Tatsackie . das' .
man sich damit einverstanden erklärt hat , das Mitwirkungsrecht
für »besondere Fälle " gar nicht in Anspruch zu nehmen . Eigen -
tunisverzehen . Tätlichkeiten und dergleichen werden auch als

Gründe zur sofortigen Entlassung anerkannt , ohne öass der An -

gestelltenansschuß einzugreifen braucht . EL hat nach alledem den

Anschein , als ob die anfangs so radikal betonten Forderungen
tatsächlich im vollen Bewußtsein der Verantwortung erhoben
worden seien , so dass man sich heute fragt , warum nicht schon
lange vor der Zuspitzung des Konflikts bis zur Gencralsireil
stimmung die Einigungsbasis gefunden worden ist .

Das Streikficber ist ein Ergebnis der Spannung , die

unser gesamtes Wirtschaftsleben durchzittert ; Massen ,
deren Exlstenzminimum bei den hohen Preisen und dem Mangel
an rationierter Verpflegung nicht bestimmbar ist, Massen , dst

nach der unsäglichen Last der vier Kriegsjahre ihr Recht aus die

Forderung nach Selbstbestimmung doppelt verlangen — ihnen
gegenüber die Unternehmerkaste , die , besorgt um die Wahrung
ihres Lebenswerkes , der Unternehmungen , und überhaupt um
die Freiheit ihrer Entwickelung , ihrer Existenz , sich ängstlich
gegen alle Strömlingen wehren , die von unten kommen . Sie

weiss nicht und will es nicht wissen , daß sie auf einer heiße n

Platte tanzt . Sonst würde sie von vornherein den

berechtigten Forderungen der Arbeitnehmer eher das Verstand -
nts entgegenbringen , das ihnen doch durch Streikgewalt abg. -

rungen wird . Wir haben uns jederzeit grundsätzlich
gegen wilde Streiks gewehrt in der Erkenntnis , daß unser

schwer zerrüttetes Wirtschaftsleben keine Erschütterungen ver -

trägt . Wir müssen aber ausdrücklich feststellen , dass wir weit
davon entfernt sind , die letzten Gründe für das erneute Ali ! -
lodern der Streikflamme immer nur bei den Arbeitnehmern zu
suchen . Gerade der Angestelltenstreik ist ein Schulbeispiel dafür ,
wie wenig das berechtigt wäre . Als die Bankangestellten in den
Ausstand traten , zeigten sich die Unternehmer so verzweifelt un¬

geschickt , daß man weit in der Geschichte der Streiks zliriu ' -
blicken muß , um Aehnlichcs zu finden . Man rechnete einfach
nicht damit , dass die Angestellten soweit „Jproletarisiert " wären ,
um einen allgemeinen Streik zu arrangieren — um wenige
Tage daraus ganz verdutzt zu sein , dass diese Spekulation fehl -
geschlagen habe . Ganz gleich, od bewusst oder >unbewußt — es

ist für die Unternehmer nicht einmal von Lorteil , wenn wir

Letzteres annehmen ! denn von ihnen als den geborenen An -

Wörtern der höheren Bildung müßte man mehr Verständnis
für die Notwendigkeiten der Zeit und für die Konsequenzen
eines Streiks erwarten als von der Masse der Angestellten
es wurden Reizmomente , Gegensätze geschaffen , die schliesslich
in erhöhten Forderungen drr Angestellten enden mußten . So
erklärt sich die lange Dauer und die Erbitterung des Streiks .

Hoffentlich haben die Unternehmer aller Kreise , nicht nur der
beteiliaten , daraus gelernt -

Die Angestellten haben auf die Regelung der Mitbestim -
mungsfrage durck das Reich nicht warten wollen . Das ist
ein Ausdruck des Mißtrauens , der sehr zu denken geben sollte .
In der Tat hat die Regierung durch die Unzulänglichkeit
ihres Apparates , durch das zögernde Abwarten , durch die

Konzessionen , die anstelle der voranschreitenden , befreienden
Tat getreten sind , bei allen Fordernden eine Kleingläubigkeit
entstehen lassen , die nur schwer zu beseitigen sein .
wird . Wenn heute schon weite Kreise innerhalb der Partei
eine solche Politik missbilligen , so ist um so weniger zu der -
wundern , daß die Kämpfer des Streiks vorsichtig geworden
sind . Sie rennen die Kanäle,� in denen der Einfluss der
kapitalistischen Machthaber bis in die Regierungsstellen ge -
leitet wich , die auf die bürgerliche Mitarbeit nicht verzichten
können . Es besteht kein Zweifel , daß hier vieles noch anders
werden muß , will man eine Präventivpolitik gegen die unser



WirtichsfrSlebe » ünierhohtendsti Ktreiks treiben . Bei alle -
dem ist eS erfreulich , daß auch die jetzige Schlichtung wesentlich
bsc Mitarbeit d e s R e i ch s a r b e i t L m i n i st e r i u m s

verdanken ist eine Tatsache , die beweist , daß es in der
Regierung an der nötigen Einsicht nicht fehlt . Ein wenig
wehr Nftivitat müßte viele von den Wiederstönden beseitigen ,
die sich heute noch dem Zusammenwirken von Unternebmern
und Angestellten auf friedlicher Grundlage entgegenstellen .

Denn dag ist das A und Z der ganzen Vorgänge : es
muß olleS , aber auch alles daran gesetzt werden , dem Wirt -

schaftölsben aufzuhelfen . Wenn das von äußeren Feinden
geknechtete Deutschland noch weiteren wirtschaftlichen Ader -
lassen unterzogen werden soll , so wird es sich sehr bald er -
meisen . daß weder ein sozialistischer , noch ein kapitalistischer ,
noch ein kommunistischer Staat auf einem Boden ernten kann ,
dem die letzte Stahrkraft entzogen ist . Ein jeder Streiksieg ,
der mit dem Verlust zahlreicher Produktions -
tage , heute unersetzlicher Produktionsmengen bezahlt
werden , muß ein Pyrrhussieg bleiben . Dabei ist
es beinahe gleichgültig , ob der sterbende Sieger Arbeitgeber
oder Arbeitnehmer heißt . Nur wenig trennt uns noch von
dem völligen wirtschaftlichen Zusammenbruch . Es wird wohl
keinen Besonnenen geben , der eine besondere Ehre darin
sieht , ihn beschleunigt oder gefördert zu haben .

Weiterer Nückgang öss Sergarbeiterftreiks .
ArbeitSzwang für NotstandSarbeiten .

st» r l f e « k i r ch e n, Ist . April . s( *igciter Drnhtbericht des „ Vor -
v- öets " . ) Vei Pen 18 Schächten des Gelsenkircheiter Reviers ,
es » der Streik nvch v » r cinigen Tnqen avzemcin war , sind heute
morgen stZstl lWettn angefahren . Im allgemeinen wird die Parole
de- i Deutschen Bergarbeiterverbandes , den Streik abzubrechen , be -
folgt . Am D i « nß ta g nach Ostern wird mit einer allge -
« einen Vnfnahme der Arbeit gerechnet . Seit Freitag ist
«m? Grund der Anordnung de » ReichLkommissarS Severin - Biele -
fcfti der Arbeitszwang für Rotstandsarbeiten durch -

xe fuhrt . <?» kommen etwa 75st Bergarbeiter in Frage .
Ter Streik der Angestellten ans der Guhstablfobrik

Hunscheid ist beendet , chinter dem Streik stand die Arbeitt -

x . tttlnfchaft der freien Angcstelltenverbäiid «. Die Lohnforderungen
find bewilligt .

Dortmund , Ist . vprtl . ftZig . Drshtb . - richt itS „ Vorwärts " . ) Am

TonnerZtaz ftreiiten » och Sst gegen Si Prozent am Tage
vorher . 00 Schachtanlagc » arbeite » vol . von Montag bis Ton -
nerStag einschließlich ha » die Zahl der Streikenden um 3 8 P r o z.
abgenommen . ES darf angenommen werden , daß die Besse »
rang nach den Ostertage » sich im wesentlich schnelleren
Temp » »ollzikhe « wird .

Die Lage im Reich .
In Hamburg kam es noch einer Drahtmeldung unseres dortigen

Korrespondenten im Stadtteil St . Pauli gestern abend zu Un -

ruhen , wobei 2 Tote und S verwundete festgestellt wurden . Heute

vormutug haben sich die Unruhen wiederholt . Gegen Plünde -
reo u ? S Diebe hat die Kommandantur rücksichtslose » Borgehen be »

sohlen .
In Bremerhaven liegt der mnerikanisch « Lebensmittel -

' dampfer The LambS mit 6000 Tonnen Lebensmitteln . Di « Lösch »

lN' beii ist durch die Besonnenheit der Drbeitcrverbände gewährleistet .

In Hannover ist daS Personal der Zettungen wegen Lohn -

streitigkeiten in den Ausstand getreten . Di « Zeitungen erscheinen

nicht .
Km EisenbahndirektionSbezirk Halle muß

wegen Kohlenmangels der Personenverkehr in den Osterseiertagen

cänzlich eingestellt werden .

Räch einer Vieldung unseres Breslauer Korrespondenten

bestätigt « » sich, daß der Staatskommissar für Oberschlesien

bei der ReichLregierung beantragt hat , in einem Teil von Ober »

schlesie » den Belagerungszustand zu verhängen .

Schwdbea .
Von Edgar Hahnewakd .

Sie stpen an den Schaltetifchen de ? Fernsprechamtes etig neben -

einander in langen Rethen wie die Schwalben draußen auf den

irelephondrähten . Junge Mädchen mit blondem , braunem und

schwarzem . Haar . Sie tragen alle die blaue Uniformbluse ihres

Berufs . Auch die macht fie den Schwalben gleich . Ab und zu

steht eines der Mädchen auf , schwkrt davon und läßt gestautes

junges Blut durch gereckt « Arm « riefeln . Ein anderes Mädchen

konunt , setzt sich an seinen Platz , faltet , wie die Schwalben tun .

stahlblaue Schwingen zusammen , in denen noch die Erregung des

freien Fluges nachztttert — fast meint man da » zu sehen . Aber

das Mädchen hat kein « Flügel . Es nestelt nur den Kopfhörer über

die Frisur und ist im Dienst .
ES ist ein junge » Mädchen , rehäugig und schmiegsam . Nun

verglüht die zart « Röte , die ihr der drängende FrühlingSwind auf

die Backen rieb — jene durchglühte Zartheit , die Balzac mit

Musselin über Purpur gebreitet verglich . Das Lächeln , geweckt von

der Freude über ein Nicht », über einen kleidsamen Hut am Dahin -

ichrerten tu der Frühlingssonne , über ein Thraterbillett für den

Abend erlischt auf den Lippen , die in knapper dienstlicher Höflichkeit
immer nur daS eine spvcchen : „ . Amt . " Stundenlang . ... . Amt . "

Automatisch blinken knopfgroße Glühlämpchen auf , die einen

Anruf melden . Auf den langen Schaltctischen hüpft diese » Auf -

blinken hin und her , als fielen groß «, leuchtende Tropfen zwischen

die Reihen der Mädchen .

Da » Lämpchen blinkt . Dak Mädchen antwortet : », . Amt . "

Di « Stimm « im Hörer diktiert « ine Nummer . Einige automatische

Griffe auf der Tastatur de ? Schalttisches — nun arbeiten im fernen

Sälen empsindfame Maschinchen , die in blanken Glaskästen knacken ,

rollen , auf der Stell « marschieren und wieder verharren . Nervöse

Apparate , in einem Irrgarten von hohen Wänden wie die dorn -

. - cslochier . en Hecken eine » Gradierwerkes ausgebaut , heben , drehen ,

senken hundert seltsame Glieder , auf geheimnisvolle Art beseelt .

Glühbirnen blinken rat . grün . v - ih . TquamoS summen tief und

warm . Im Nebel ihrer rasenden Drehung scheinen sie stillzustehen .

Drähte verflechten sich zu sinnvollen Wirrnissen . In dämmrigen
Räumen surren und summen Bpparale . Bald du , bald dort . So »

nore Bremssliegen scheinen ihre Mugelschuarr ; zu probieren .

Mechanismen leben rätstlhast .
Die Mädchen am Schalttisch verbinden als lebende Automaten

mes « hundertgliedrigen Organismen . Sie philosophieren nicht

darüber . Den ausgeschnallten Hörer am Ohr . den Bstck an daZ

Signalkämpchen gehestet , antworten fie auf jeden Anruf : ». . Amt . "

flamm , Frauen . M« , Junge . Gelassene , Nngedoldige , Lichhaber .

Nerges verhaftet .
Geuokse Jasper braunschweigifcher Ministerpräfident .

Wie die „ Täglichen Bnumschweiger Anzeigen " berichten ,
wurde der Kommunist A u g u st M e r g c s , ehemaliger Präsi -
drnt dcS Freistaates Braunschweig , heute in der Bodenkammer

emeS Hausss , wo er sich versteckt gehalten hatte , festgenommen .
Tie bisherigen Volksbeanftragten O e r t e r und E ck a r d t ,

beide von den unabhängigen Sozialisten , sind heute vormittag in
S ch u tz h a f t genommen worden .

Der Präsident der Braunschweigischen Landcsdersammlnng Dr .

Jasper ( Soz . ) wird , wie an zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
im neuen braunschweigischen Kabinett den Vorsitz führen . Auch
der Finanzpräsident Bartels wird als Mitglied eintreten . Außer -
dem werden ihm drei Mehrheitssozialisten und zwei

Unabhängige angehören . — Von heute ab dürfen die Wirt -

schafien , Cafes usw . bis Vili Uhr abends geöffnet sein . Der

Stratzenbahnverlchr ist bis 11 Uhr abends freigegeben .

In ganz Braunschweig ist augenblicklich alles ruhig , doch sind

Anzeichen dafür vorhanden , daß diese Ruhe nicht von Dauer sein
wird . ES mehren sich die Anträge von Gemeinden , die Bevölkerung

zu entwaffnen . Tie Entwaffnung schreitet im übrigen fort .

Nochmals : Strenges Gericht .
Eine Erwiderung .

Zu der Notiz in Nr . 196 des „ Vorwärts " sendet uns Dr .

Rudolf B r e i t sch e i d folgend « Richtigstellung :
„ Eine Herrn Noske und mir persönlich bekannte Partei -

genossin hatte Herrn Noske von meiner Angelegenheit , die auch
im Reichstag zur Sprache kam , erzählt . Auf sein Ersuchen , das
mir durch diese Parteigenossin übermittelt wurde , habe ich dann
unter dem 4. Mai 1916 einen Brief an Herrn NoSke gerichtet , in
dem ich die Tatsachen zusammenstellte , aus denen klar hervor -

ging , daß ich aus politischen Gründen eingezogen war und trotz
der entgegenstehenden Ergebnisse der ärztlichen Untersuchungen

zum zweitenmal ins Feld geschickt wurde . Es lag mir daran , das

gemeine , auf schäbig « Denunziationen zurückzuführende Vorgehen
der militärischen Gewalthaber zu entlarven , und meine Bitte an

Herrn NoSke ginig daher ausdrücklich dahin , mir Gelegenheit zu
rerichafsen , „ mich m einem offenen Verfahren offen zu verant -

Worten " . Weiter bat ich ihn , „ darüber hinaus darauf zu dringen ,

daß dem Reklamationsgesuch der „Leipziger Volkszeitung " ebenso
t stattgegeben werde , wie « S in zahlreichen anderen Fällen ge -
ehe . "

»

In der „Freiheit " ist Dr . Breiischeid weit offenherziger als in

der an uns gesandten Erklärung . Dort schreibt er :

„ Ich habe allerdings nach meiner Einziehung eine Anzahl von

Parteigenossen um ein Eingreife « gebeten . Ich konnte das ,
weil ich im Gegensatz zu Herrn Kuttnec auch zu Hause n i ch t z u

dcnDurchhalternaehört hatte , und weil es ferner absolut

fest stand , daß meine Einziehung und meine HmauZsendung ins

Feld ausschließlich auf p o l i t i s ch e Gründe zurückzuführen war . "

Hier gibt Dr . Breitscheid offen zu , daß er um seine Reklamation

sehr besorgt gewesen ist . Er gesteht , eine Anzahl führender Partei «

genossen um ihr „ Eingreifen " ersucht zu haben , und wird vergebens

die Welt davon zu überzeugen suchen , daß seine Briefe an NoSke ,

die nur der Kuriosität halber besonders erwähnt wurden , e : nen

anderen Zweck gehabt haben , als ein solches „ Eingreifen " NoskcS

herbeizuführen . Es ist ja mich bezeichnend genug , wenn Dr . Breit -

scheid aus seiner fachlichen Gegnerschaft gegen die Kreditbewilli »

gung für sich daS persönliche Recht herleitet , mit allen Mitteln

sein wertvolles Ich in Sicherheit zu bringen . Meines Er -

achtens hätte gerade ' ein prinzipieller Gegner der Kredit -

bewilliyung alle Ursache gehabt , zu zeigen , daß er diesen Standpunkt

nicht um seines persönlichen Vorteils willen ver -

trete . WaS die politischen Gründe der Hinaussendung Dr . Breit -

scheid « anbetrifft , so hat sich bisher noch jeder Unabhängige , dessen

Reklamationssucht öffentlich festgestellt wurde , darauf hinausgeredet .

Sicher hat es mit der Gesundheit Dr . Breitscheids , des einstigen

trinkfesten Burschenschafters , nicht schlechter gestunden , als mit der

manches KriegSverletz ien , der trotz schwerer körperlicher

Schäden wieder inS Feld hinaus mußte .
Seine Behauptungen , daß ich „die patriotische Trompete ge -

blasen " hätte und „ im Srrome vaterländischer Begeisterung ge -

M mister , Kaufleute , Kellnerinnen , Pastoren , Gauner , Konto -

ristinnen spreche - n in das kleine Ohr des Mädchens am Schalttisch .

DaS Mädchen hat für alle unermüdlich die eine Antwort : « . Amt . "

Hundertmal ftinshundertmal , tausendmal . ». . Amt . "

In langen Reihen sitzen sie , aufgereiht wie die Schwalten und

glanzblau gefiedert wie sie . Und alle sprechen immer das eine

Wort : . . . Amt . " Es flirrt wie das leuchtende Hmtropfen der

Blinkläinpchen . Vielstimmig schwirrt es ineinander wie daö

Zwitschern der Schwalben draußen auf den Telephondrähten . Es

stimmt lustig und eS ergreift doch irgendwie . Sind « s nicht junge

Mädchen , die da sitzen ? Mädchen , die gern tanzen , die an einen

Liebsten denken , die die Lust eines Ausfluges zur Zeit der Kirschen -

blüte kennen und deren Lippen um die Süße nächtlicher Küss «

wissen . . . . Amt . "
Am kahlen Fenster des ' Saale ? blüht ein rosaroter Mandel -

zweig in einem Wasserglas . Eines der Mädchen brachte ihn mit .

Er läßt an die kaneelbvaunen Mädchen der Südseeinseln denken .

Sie arbeiten singend in den Tarofeldern . Sie stecken sich Blumen

in ? Kranshaar und flechten Blumenketten für den braunen Hals .

Hellrote Hibiskus und sonnengelbe KoleuS . Sie pflanzen dt «

Blumen zwischen die Tarcbüsche — zur Ernte blühen sie zur Hand .
Die braunen Mädchen der Südsee sind arm . Si « haben kein Kino ,

keine Frühjahrsmode , kein Telephon . Sie haben nur die Freiheit ,

unschuldig triebhaft zu leben und zu lieben . Sie sind reich . . . .

Vom rosenroten Mandclzweig abgewendet sitzen die Mädchen
an den Schaftetischen . Wie die Schwalben sitzen sie aufgereiht , blau

wie die Schwalben und zwitschernd wie sie . Rur so frei sind sie
nicht , wi « die Schwalben sind . . . ,

Korftektog - Konzert m öer vo ! ksbuhoe .
Der Madrigalchor des Akademischen Instituts

für Kirchenmusik bracht « diesmal , außer einigen schon von
früher her bekannten Gesängen , einige neue , die sehr wohl als Be -
reicherung der Chorliieralur auch ihrem Werte nach gelten können .
Eine Motette . . Der Tod ist groß " ( Text von Rilke ) des Berliner
Komponisten JamcS S i m o n fällt angenehm auf durch die fatz -
technisch fein « Arbeit , in der dem Klavier als gemessenem Begleiter
seine charakteristische Aufgabe zugeteilt ist . Des Todes Größe und
Allgewalt über jedes Lebewesen wird mit erschauernder Emdring -
lichkeit dargestellt . Karl Thiel , der Dirigent des Madrigalchors ,
erweist sich in seinem „ Abendlied " des Altmünchener Lyrikers Marlin

Greif als gewiegter Chorsctzer , dem es gelingt , hie gegebene dichte -
rifchc Situation prägnant anzudeuten und tiefverklärend in sich ab -

zufchlißen . Naturgemäß einfacher im Satz sind zivei öftere Volks -

weisen : „ Der biitere Tod " und . . Mutterauge " gehalten . Bearbeiter
der ersteren ist wieder Robert Kahn , der mit seltener Erfassung
des volkstümlichen Elements allemal kostbare Schätze hebt . Daß der

Madeigalchor der beste Dolmetscher aller in Kunst - wie Volks -

schwömmen sei " , stützt jetzt Dr . Breitscheiö mangels irgendwelcher
positiven Beweise mit der negativen Feststellung , daß ich nicht gegen
die Politik der Partei während des Krieges geschrieben habe . Das
habe ich allerdings nicht getan und konnte ich auch nicht tun , weil
ich mit der Krcditbewilligung einverstanden war . Ich bin auch heute
noch der Ansicht , daß das deutsche Volk berechtigt und verpflichtet
war , Friedensb : dingungen , wie sie uns jetzt auferlegt werden , nach
Möglichkeit von sich abzuwehren . Ich babe niemals den Wahn der
Unabhängigen geteilt , daß unsere Gegner im Falle eines Sieges
glimpflich oder gerecht mit uns verfahren würden . Den Unterschied
zwischen einer solchen Erkenntnis und lärmender Kriegsbegeisterung
brauche ich dem einsichtigen Leser nicht klar zu « ychen . auch Dr .
Breitscheid kennt ihn sehr wohl und verfährt nur nach der beliebten
unwahrhaftigen Agitationsmethode seiner Partei , wenn er beides
durcheinanderzuwerfen sucht .

_ Erich Kuttner .

/lrbeitspfll ' cht .
Jemand droht erbarmungslose Bestrafung von

Streikenden an !

Wir lesen irgendwo :

„ Es ist nicht genügend Erkenntnis der einfachen und ficht -
baren Tatsache vorhanden , daß . wenn als das Hauptunzbück
Deutschlands der Hunger und die Arbeitslosigkeit erscheinen ,
man dieses Unheil nicht durch Drang und Auflehnung , sondern
nur durch allseitige , allumfassende und allge -
meine Organisation und Disziplin besiegen kann .
um die Produktion deS Getreides für die Men- schen und des
Getreides für die Industrie ( Brennmaterial ) zu erhöhen , es
rechtzeitig heranzubringen und richtig zu verteilen ; daß darum
an den Qualen des Hungers und der Arbeitslosig -
k e i t jeder , der die Arbeitsdisziplin in einem beliebt -
gen Wirtschaftsbetriebe in einer beliebigen Sache übertritt .
schuld ist . — daß man den Schuldigen zu finden , vors Gericht
zu stellen und erblrrmimgslos zu bestrafen verstehen muß . "

Die ganze Brutalität deS Unternehmertums ! Eine Ge¬
meinheit , erbarmungslose Strafen für Streikende anzudrohen , wir
protestieren im Namen . . . So hören wir die Unabhängigen schon
reden . Wir bitlen die Entrüstung zu dämpfen . Das Zitat ist
wörtlich der Schrift Lenins entnommen , „ Die nächsten Auf -
gaben der Sowjetmacht " . Mit der einzigen Aenderung , daß wir
zu Anfang anstatt Rußland — Deutschland gesetzt haben . S o n st
i st nicht ein Wort verändert , wer daran zweifelt , möge die
betreffende Stelle auf Seite 47/48 der Leninschen Schrift nachlesen .

Die neue Volkswirtschaft . Unter den zahlreichen Versuchen ,
die Bahn für den wirtschaftlichen Wiederausbau des Reiches frei
zu machen , verdient der Entwurf einer Grundlegung durch shstc -
ma tische Volkeaufllärung , die unter dem Titel „ Die neue
Volkswirtschaft " , verfaßt von Joseph M « u r e r im Etnver -
nehmen mit dar der Reichsregierung unterstellten Zentrale für
Heimatdienst eine besondere Würdigung . ES ist ein aussichtsreicher
Versuch , olle brachliegenden oder heute einander widerstreitenden
Kräfte deS gesamten Wirtschaftslebens restlos zusammenzufassen .
zu beleben und zu entfalten . Durch eine geistige Durchbildung
des wirtschaftlichen R ä t e f y st e m S, die mit Hilfe einer
großzügigen Aufklärung über Ziele und Richtlinien der praktischen
Aufgaben der Zeit zu erreichen ist , soll die Produktionskraft ge -
stärkt . Arbeit geschaffen , jede Reibung ausgeschaltet werden . Die
Schrift ist für jeden von größtem Interesse , der selbst nach Wegen
aus der tiefsten wirtschaftlichen Not des Landes suckt und tätig am
Wiederauflau mitarbeiten will . , .

Sieben öeutfthe Unterseeboote im Sturm
verloren .

Rotterdam . Ig . April . ( T. ll . ) Von 8 deutschen Unierseebooten .
die von England nach Cherbourg geschleppt werden sollten , ist nur
ein » in Cherbourg eingetroffen . Die siebe » anderen find während
des Sturme » verlorengegangen .

Die Danziger Krage vor öem vkererrat .
TU Rotterdam , 16. April . Wie au » Pari » gemeldet wird .

beschäftigte der Vierecrat am Donnerstag sich mit der Dan -
ziger Frage und dem Versuch einer Einigung m der Frage
des Adriatifchen Meeres .

gesängen eingebetteten Schönheit und Eigenart ist . braucht eigentlich
nicht mehr ausdrücklich hervorgehoben zu werden .

Der instrumentell « Teil des sowohl der KarfteitagSstimmung
als den Liedern angepaßten einheitlichen Programms umfaßte zwei
Trios für Klavier ( Artur Schnabel ) , Violine ( Karl F l « sch ) und
Kniegeige ( Hugo Becker ) von Beethoven und Schubert . Des erste -
ren Meisters so herrliches Werk . n>egen des faustisch in die Natur
und ihre Rätsel versenkten zweiten Satzes auch „ FledermauSirio "
genannt , ist in mittelbarer Nähe der Pastoral Symphonie ent¬
standen . Köstlich in feiner Thematik , wie volkstümlich . frob int
Scherzo — ein echter Schubert — ist dessen Trio B - Dur Op . 99.
Den , hervorragenden Künstlertrifolium wurde begeisterter Dank
zuteil . est .

Notizen .
Die Bibliothek des Frauenberufsamtes

sammelt seit 1912 Literatur über sämtliche Frauenberufsfragen und
über angrenzende Gebiete , wie Berufsberatung , BcrufSeigwung .
Fach , und Fortbildungsschule . Berufshygiene , Arbeitsvermittlung
u. a. in Buchform , periodischen Veröffentlichungen und Zeitschriften
aller politischen und konfessionellen Richtungen . Die Bibliothek stellt
ihr Material in ihren Ränmen , Berlin W. . Winterfeldtstr . Söe ,
während der Lesestunden am Mittwoch und Sonnabend , vorm . von
10 —1 Uhr . zur Verfügung und erteift auswärts Wohnenden auf
Wunsch schriftliche Auskünfte .

— Dichterabend . Friedrich Moest liest am 22. April ,
abends 7 % Uhr , im Saal der Reicherfchen Hochschule , Fasanen -
straße 88 , Novellen von Kasimir Edfchmid .

— BerlinerKonzerte . Da ? Berliner Musikleben weist
eine Reihe sehr bedeutender Klavierspieler auf — der Kranz gebührt
aber Wilhelm Backhaus . Was er in seinem Ebopmabend in
der Singakademie bot , war schlechthin vollkommen . Diese wunder -
voll weichen Hände , dieser Anschlag , dieses musikheilige Ver -
fchmolzenfein mit dem Klavier ! So mag Schubert feine Zuhörer
entzückt haben . Auf Einzelheiten kann der Kritiker verzichten , da
das Ganze ein köstliches Genießen war .

Waldemar L i t f ch g gab einen Beeihovenabend . Er spielte die
AS - Dur - Sonate , Bagatellen und die große Sonate für das Hammer -
klavier — bewundernswert durchgearbeitet . Es läßt sich darüber
streiten , ob gerade diese Sonate sich für den fkonzertvortrag eigne .
Der Künstler bat eine frisch zugreifende Art deS Spiels , eine leichte
Hand und weiß fein zu gliedern . Die Appaffionata schloß das große
Programm — ein bedeutende Leistung . Ter Beethovensaal war
übervoll ; neben den vielen Berufsmusikern , die von ihrem hervor -
ragenden Kollegen lernen wollen , sind da viele Menschen , die aus
der schweren Wirklichkeit in diese Welt reicher Schönheit und Aögc -
klärtheit fliehen . eck.

— Ein Seminar für Politik ist unier Leitung von
Prof . Dr . Apt und Dr . Herring , vom Charlottenburger Gewerbe -
lebrerscminar , an der Handels - Hochschule Berlin eingerichtet worden .

Im Anschluß weide » besondere ftaattwissenschaftliche Fortbildung » -
kurse eingerichtet .



VoUversammlung üer unü S . - RZte

GroK - Zerlias .
F » de«« Kamv ' . crfältn ( TLltolr »or Straße ) tagte heute die Boll -

berfamtütmig der Groß - Berlmer Arbeiter ». Soldaten - und kommu »
nalen Arbeiterräta . Als erster Punkt stand auf der Tagesordnung
d. !s Berichterstattung vom Rätekongreh . Hierzu
>var sedcr der am Kongreß beteiligten Fraktionen sowie den Kam -
inun . st - . ' n ein Bericrierstarior zugebillW .

Säumig ( U. S - P. ) führte au ? , «r wolle nicht ,alk Vertreter
einer Fraktion , sondern als Vertreter des Gedankens des
RäteshstemS sprechen . Der zweite Rätskongreß habe gegen
den ersten einen kleinen Fortschritt auf dem Wege de ? Rätege -
danienS xemaHi . Mi : aen Beschlüssen im einzelnen könne man
weniger einverstanden sein . Anknüpfend an den Verlauf deS ersten
Kongresses sagte der Redner , der Zentralrat hat sich zu einer unier -
geordneten Behörde degradiert . Anstatt die Volkkbeauftrogien zu
überwachen , hat er sich von den VolkZbeauftragten Borschriften
machen lassen . Aus sich heraus würde der Zsniralrat den zweiten
Kongreß nicht einberuten haben . Er mutzt « sich erst dazu , drängen
lassen . Die ersten vier Tage de ? Kongresses waren reichlich un -
»ruchtbar . Daß Seinert den Bericht des Zentralrats so nüchtern
erstatten konnte in einer Z' . it der leidenschaftlichsten Erregung der
ganzen Arbeiterschaft , da ? ist bezeichnend für die Haltung , welche
die Mehrheitssozialisten den Zeitereignissen gegenüber einnahmen .
Auch sonst ist von den MehrheitSlozialisten und den Regierung ? .
Vertretern kein Wort gegen den Äapitalismuz gesagt , desto mehr
ober ist aeweitert worden gegen die Arbeiter . — Ter Belage -
rungSstand ist vom Kongreß gutaeheißcn worden . fPfui l) Di «
Berttäter der S . P. D. stimm ' ea für Aufreckterhaltuna des Bs -
legsrunqSzustandcS . Auch die Berliner Mitglieder , die durch den
Beschluß der Bollversammluna verpflichtet waren , für die Astf -
Hebung des Belagerungszustandes zu stimmen . Dahin kommt man ,
wenn man im Interesse einer engherzigen FraktionSpalrtii die
Interesse « der Arbeiterklasse deraitzt . — Daß da- 5 Gericht dir Heft -
Entlassung Ledebonr ? ablehnte , ist ein Akt der Klassanjustiz ,
durch den ein politischer Gegner der Regierung unschäd ' ich gemacht
werden soll Solch ? Vorgänge erklären es - daß die Opposition gegen
dw Regierung auch in den Reihen der MsbrpcitSsoüalistcn immer
mehr wachst . — Auch da ? ist drieichnend , daß die Regierun ' Svor .
läge über di § Rätesvstem keinen Verteidiger auf dem Kongreß fand .
Der Redner besprach die auf dem Konpnm behandelten verschiede¬
nen Anträge zur Verwirklich !,' • WS Rätesvstem s. Ter Antrag
der S . P. D. verguickt « die kapitalistische Demokratie mit dem Räte -
gedanken . Mit diesem Tpstern wolle man sozialisieren . Es laust :
aber darauf hinaus , daß dsr Kapitalismus in dieser revoluitonär - n
Zeit verankert werde . Was dabei herauskommt , das zeige die
gegenwärtig . ' Bewegung der Angesteklisn .

_ Ter Beschluß de ? Kongresses über das NätesWem sei nicht
g: eignet , zur Konsolidierung der Lerholtnisie und zur Beruhigung
der A, Heiter bei zutrag «» . Da ? sei nur möglich , wenn der Räte -
{»: danke in seiner rcint « Form verwirklicht tvrrde . — Vnicren
Eintritt in den Zcntralrat machten wie untre anderem
von seiner pariiät ' sch . m Zn ' ' ,inmen >set «njg abhängig . Ich persönlich ?
bin der Me? n ' n ? g , daß sich d! « Parität mit dem Rategedrnken »' cht
vereinbaren läßt . ES wurde um die Mandat « geschachert und «in
Teil unssver Teno sie n - nachte in Bervtsitdung über den Parkamen -
tariSmu » den Schacher mit . Sch! ' . fch! lch haben wir . weil unsere

s lestung und dem Vertrauensmann de ? AngestelltenausWufseS eine
! Einigung nicht erzielt werden krnn . so hat letzterer innerhakS von
' drei Tagen dm SchzkichtungSeu . ' schuZ cn - zurustu

Auch über das

Mitbestimmungsrecht bei Kündigunzeu usv EntloffWMu

imirde ein « Eiwigunz erzielt . Der Antrag des Verbandes der Äer -

ltner Metallindustriellen , daß auch hier nur Angestellte mit einem

Gcbakt bis zu 10 000 M. der Kontrolle des TuSschusseS unterliegen

sollten , wurde abgelehnt . Vielmehr gelten auch hier die Aestim »

mungen . mit Ausnahme der Angestellten in leitender Stellung .
Streitfälle sind durch den Schlich turgsauSschutz zu enticherden . Zum

Schutz der Mitglieder des AnoesteCienauSschusscS wurde vereinbart ,

daß diese im Fall der Kündigung Anspruch auf Fortführung des

DienstvertrageS haben , auch wenn biß zur endgültigen Entscheidung
des SchlichtungSauSschuffeS die Kündigungsfrist ein « Verzögerung
erleiden solße . Für die Fälle der sogenantsten fristlosen Em -

lassung . die auf Grund das bestehenden Rechtes eine besondere Rege -

ltmg notwendig machte , sind Bestimmungen getroffen worden , wo -

nach der AngestelltenauSschuß die Gelegenheit zur Mitwirkung haben

muß , sofern nicht ganz besonder « Umstände sein Eingreifen er -

übrigen . Unier . besonderen Fäll «' " sind zu verstehen , Eigentums - -

vergehen , Tätlichkeiten usw .

Schließlich kam nach mehrfachen Sonderberatungen der beiden

Gruppen auch eine Verständigung Wer den AuZgleich des für die

jtveikenden Angestellten entsprechenden

BerdienstavSfalleS

zustande - Unier der Voraussetzung , daß am ersten Arbeitstage nach
dem Osterfest die Arbeit wieder aufgenommen wird , soll die Zeit
vom gestrigen Tage ( Karfreitag ) ab als Arbeitszeit berechnet wer .

den - Für die vorausgegangenen Streiktags wird ein GehaltSvoc -

Üssütz von ,35 Proz . deS M ov at ke inkomm e ns gezahlt , für deren Stück -

Zahlung noch nähere Bestimmungen vorgesehen sind , die durch die

Angestelltenuusschusse zusammen mit den Betriebsleitungen noch

näher geregelt werden dürsten .
Dis anwesenden Vertreter des BscbawdsS der Netallindu -

stvtellen gaben am Schluß der Sitzung «in ? Erklärung ab . aus der

hervorgeht , daß sie nach wie vor schwere Bedenken gegen die vor -

erwähnte Regelung des Mitbestimmungsrechtes haben und daß die

Vereinbarung nur unier dem Druck des Streiks zustande gekommen
fei . Im Auftrag der anwesenden Angestelltenvertreter und der

zu den « cislußverhandlungen hinzugezogenen erweiterten Streik -

leitung erklärte Ingenieur Aufhäuser , daß die Zeniralstreikleitung
die getroffenen Vereinbarungen der am Ostersonntag zusammen -
tretenden Obleuteversammlnng vorlegen und die Annahme emp -
fehlen wird . Reichsarbeitsminister Bauer dankte beiden Teilen für
die geleistete Arbeit und sprach den Wunsch aus , daß nach Becsidi -

gung dieses gigantischen Kamp st s nun auch an dem festgesetzten
Termin die Arbeit in allen Brteieben wieder aufgenommen werden
würde . ES sei von beiden Pa rieten Entgegenkommen bewiesen
Ivordcn und ex hoste , daß das Abkommen bei beiden Teil « , keine
Bitterkeit hinterlassen werde .

könnten , die Platz « zu besetzen . — Da sich der Kongreß grundsätz -
lich zum Rätesyst ? « - bekannt hat . well « , wir nicht warten , bi » das
Heil durch NegierungSversügu n a en kommt , sondern wir wenden
dw n Arbeitern sagen : Verschafft euch « u r e R e ai t « ,
wo ihr könnt . — Zum Schluß kritisiert « der Redner das Vor -
« chen der Regierung gegen die Unruhen , die gsgvvvSrjia in de »
v- r ' chiedensien Teilen de » Reiches herrschen . Wn den Methoden .
d » die Regierung anwendet , kommt man wicht zur Muhe . Rur dt «
Verwirklichung des RäteshstemS kann uns dauernde
M u k? « bringen . ( Beifall . )

Joel söhn ' S. ? . D. ) : Auf dem Kongreß herrscht « da » ye -
fireSen . einen Weg zu finden , trnf dem die Revolution weiter -
ge trieb ' n werden kenn : ? , die jetzt auf einem toten Punkt angekom -
nr - m ist . Wenn s i ch d i e R e g i e r u n g auf bürgerliche
Parteien stützen muß , so ist die Taktik der Unab -
l ? ängig ! n daran schuld . — Ob Diktatur ode : andere Mittel
h ' em Ziel führen , das ist ttne rein ? Zweckmäßkgksstafrage . Wir
halten di « Diktatur nicht kür z - neckmäßßz . Unser Ziel ist dtt so -
zialijtische Gesellschaft , die ' mit dem Jnternatio -
n a l i ? m u S verbunden sein muß . TaZ ist das gemeinsame
Ziel beider sozialdemokratischer Parteien . Nur
über d? e Weg « zmn Ziel sind wir und in die Haare geraten . Man
darf niemanden von. « » S adsireitsn , daß wir da » letzte Ziel des
Sozialismus wollen . . sAidersprrch . ) Tie Regierung stützt sich
ob: ' « Zweifel auf breite VolkLmassen . ( Le &hefkcr Wider -
s, . uch. Auf RoSle stützt sie sich ! ) See können doch nicht leugnen .
d j das Wahlrecht den Willen der breiten Massen zum Auedruck
bringen kann . Wenn jetzt ein Teil der Massen noch nicht zur sozia -
tistischen ErlemttmS nelomuwn ist . so erwarten wir das doch für
«ine kommende Zeit . Der Weg der Doziaksierung kann beschleunigt
tHTätn , aber nicht , wenn es so weiter geht , wch es jetzt geht .
( Widerspruch . ) Die Einigkeit de S Proletariats ist not «
wendig . Well » d e Spaltung aufgehört hat . dann ist die Möglichkeit
einer rein sozialistischen Regierung gegeben .

Das EttSe öes Angestellten '
streike .

Die am Karfreitag unter Vorsitz des Ärbeitsministers
Bauer geführten Einigungsverhandlungen über die Beile -

gung deZ Angestelltenstreiks in der Metallindustrie
hohen bis um 1 Uhr nachts gedauert . Es ist gelungen , ein

Ergebnis zu erzielen , daS die sofortige Beilegling des Streiks

gewiß erscheinen läßt . Es ist zwischen den Parteien eine Er -

gänzung des vom Schlichtungsausschuß gefällten Schieds -
spruches vereinbart worden , die den Angestellten eine geord -
nete Mitwirkung bei allen Fragen des Dienstverhältnisses ,
besonders bei Einstellung . Kündigung und Entlassung von

Angestellten sichert . Die Entscheidung über den Abbruch des
Streiks wird voraussichtlich in der für Sonntag morgen
einberufenen Obmännerversammlung fallen .

Nach dem Ueberomkommen -ist bezüglich

Nenemstellunge »

die GeschästSleitung verpflichtet , dem AngestelltenauSschuß von jeder
Rcuewstellrmg Kenntnis zu geben . Dem Angestelltenausschuß steht
dos Recht zu , innerhalb von 5 Tagen hiergegen Einspruch zu er -
heben . Von der Kontrolle de » Angestelltenausschusses find auSge -
schlössen lediglich die Ttzrektoren . Generalbevollmächtigten und die
in sonstigen leitenden Stellen befindlichen Angestellten . Hierzu
wurden auch gleichzeitg die Ausführungsbestimmungen formuliert .
Danach stellt der Angestelltenausschuß für die Prüfung der Be -
werbet einen Vertrauensmann , der mit Rücksicht auf die besonder »

schwierige und diskrete Bearbeitung der Materie mindestens das

fünsiundzwanzigste Lebensjahr erreicht und eine dreijährig « Dienst - i

ei - , „ dem betreffenden Betrieb absolviert haben muß . Als Basis !

für diese Bestimmung wurde die Abmachung benutzt , die kürzlich !
im mitteldeutschen Bergbau für di « Vertrauensleute getroffen
wurde , welch « m alle Geschäfte der Betriebsleitung kontrollierend « I

Einsicht haben . Wenn bei einer Einstellimg zwischen der Geschäfts », j

40 Stimmen angen » « w « » — Kfe ItweBUftgiya ttefen Pfuf .
protestierten gegen den Beschluß und verließen unt «

großem Tu nui Ii den Äa a I , um sich draußen zu besprechen .
� Schließlich gelang es . die Wuglreder beider Parteien auf einen

! Antrqg K übe zu vereinigen , wonach die Frage , ob im » Bor -
'

wärt » " und ,n der . . Freiheit " rnsemert werben soll , in den Bezirken

diskutiert und in der nächsten Delegertenversammlung entschieden
werden soll . — Auf die beamtagie Ausweisung unseres Bericht¬

erstatter » wurde verzichtet .
Hierauf trat die Versammlung in die Tagesordnung «in .

Zur Lohnbewegung teilte B e n a d a mit , daß der Schlich -

tungsausschuß von beiden Seiten angerufen und für nächsten Dien »- -

tag eine Verhandlung angesetzt ist . —- An dies « Mitteilung knüpsta

sich eine längere Aussprach « . Sit ergab , daß die Zahl her durch

den Maurerstreik in Mitleidersschott gezogene « Zimmerer ? m allqe »

meinen unverändert geblieben ist -.t. d daß auf den meisten Baustellen

weit - tvgsarbettei werden kann , weil die Forderungen der Maurer

dort bewilligt sind . Beschlossen wurde , den am Streik Beteiligten

zu der Unterstützung « inen Zuschlag von 8 M. täglich aus der Lokal -

lasse zu zahlen .
Zur LerbandSgeneralpersammIung , di « am 2. Juni in Ham¬

burg stattfindet , hat der Berbandsvorstand eine Vorlage veröffent »

licht , die eine gründliche Reform der Beiträge und Unterstützungen

vorsiehe . Es sind 25 Beitrags - und UnteritützungSklossen lLaniragt .

deren Sätze den gegenwärtigen Lohnverh - älinissen angepaßt sind . - - -

Zu dieser Vorlage haben die Bezirke eine Reihe von Anträgen an

die Zahlstcllenversammlung gestellt . Außerdem sind verschieden «

Anträge eingegangen . Einer derselben richtet sich gegen die Hal -

tung des Verbandsvorstand « » gegenüber der sozialen Revolution

und spricht ihm das Mißtrauen der Mitglieder aus . Ein ortderer

Antrag wendet sich gegen die Einführung eines ReichkiarifvertrageS .

Ein dritter Antrag verlangt eine Agitation im ganzen Reiche gegen

die FreiwilligenlorpS . Weitere Anträge weichen sich gegen die

G- neralkommission und gegen die ArbiiitSgemeinschasten . _
Wegen der vorgerückten Zeit konnten die Anträge nicht mehr

beraten werden . Zu ihrer Erledigung wird ein « neu : Bersamm «

lung der Delegierten am 2. Osler tag . vormittag » um Ssst Uhr . im

Gewerkschastshause abgehalten .
_

Aus den Spandnuer Heeresbetriebe «.
Da » Kriegkmmsterium hatte bekanntlich infolge de » Änge -

stellten streiks die Schlteßung der Dpandauer Militärberriebe an -

geordnet . Di « Arbeiter haben dagegen prot «sliert und sind heut «.

Somrabend , sämtlich wmder zur Arbeit erschienen . Sie wurden auch

in die Betriebe eingelassen und nahmen teilweise di « Arbeit selb -

ständig wieder auf . Es sind mit dem ReichSwehminister Slcäke in

Berlin Verhandlungen eingeleitet , um in dieser Angelegenheit « inen

Ausweg zu ftnden .

_ _ _

R. Tnrdinenfobrik . VetriekSvn sawmlnng , Montag , 20. April
fl . Feierlag ) , vo, mittags 10 Uhr . Moabiier Stadt , heel «, . Alt - Moadit il/iS .

Vke Verhanökunpen im
Die Verhandlungen über die Beilegung de » Banrbeamicnstreiks ,

dt « gleichfalls am gestrigen Freitag stattfanden , wären wohl auch
bereit » zu einem befriedigonten Ziele gediehen , wenn die Anstel -

[ lungSverbältniss « in diesem Gewerbe nicht wesentlich ander » lägen
alt in der Metallindustrie . Tis FluLuation der Donkanaestelllen

! ist «ine bedeutend geringere , diese ' Tatsache hat denn auch bei den'
Verhandlungen «ine bedeutend « Roll : gespielt . Die Frag «, ob durch

' die ZRümirkung der Angestellten bei Neusinstellungen «ine ' ungünstige
Bvreaukratrsieruag der Betrieb « herbeigeführt und die im Inrersss «
de » gesamten WirtschaftSlsüen » zeitweise notwendige Zuführung
fähiger Kräfte namentlich in d - n leitenden Stellen zu erschweren
geeigne rst , kann kem Anlaß sein , den Angestellten im Ba' . ckgew « rbe
' geeignet ist . kann lein Anlaß sein , den Angestellten im Bankgewerbe
den . Es wird sich lediglich darum handeln , den Besonderheiten der
Arbeitsverhältnisse im Bankgttverb : Rechnung zu tragen .

Da » war « mck da » Bestrebst , Seider Parteien bei den gestrigen
Verhandlungen . Es ist daher anzunehmen , daß die noch vorhan -
denen Schwierigkeiten bei gutem Willen auf beiden Seiten über «
wunden werden .

»

Eine halbamtlich : Mcldun » über den Fortgang der VerHand -
lungen besagt :

Die Verhandlungen der Bankleitungen und der DanÜange -
stellt ««' vor der Schlichtungslontmission , die gestern dereilS zu einer

prinzipiellen Emizung über vaS Mitbeftimmungsrrcht der Ange -
stellt «» geführt hatten , sind heute vormittag fortgefetzt worden . ES

handelt sich jetzt nur noch um d,e Formulierung der B « r -
einbarungen . Man hoftt , auch bezüglich der anderen Fragen .
wie GehallSveguIierrng usw . . so weit einig zu werden , daß nach
Ostern die Arbeit in den Banken wieder aufgenommen wird .

»

Vankbeamtenversammlunsien im Zirkus Busch .
Die Zentralstreikleittrng beruft für Ostermontag , den 21 . April .

» ormitagS 10 Uhr im Zirkus Busch eine Versammlung der streiken -
den Bankbeamten ckn . Man hofft , daß man dort bereit « den

Schiedsspruch der SchlichtungSkommisston bekanntgeben kann .

GeweMMsdewesung
Der „ Vorwärts " i « der Generalversammlung der

Zimmerer .
Die Anwesenheit unsere » Berichterstatter » gab Anlaß zu einer

äußerst lechenschastlichen Auseinandersetzung in der am DonnerS ,

tag abgehaltenen Telegientenversammlung des Zinrntererverbande « .
Bor Antritt in die Tagesordnung beantrag, « Arndt die Aua -

Weisung de » . . Vovwärts ' - BerichterstatterS . Zur Begründung der -
wies er auf den Beschluß der vorigen Delegiertenversammlung , wo -
nach der Verband wicht mehr im „ vorwärts " inserieren soll . —

Bludau bezeichnete e » al » unerhört , « inen solchen Antrag zu
stellen , nachdem die vorige Versammlung «ine von den GesinnungS -
genossen de » Antragsteller » beantragte Resolution angenommen hat ,
welche gegen alle Gewaltmaßnahmen protestiert , von welcher Seite
sie kommen mögen . Jetzt will man den Teil der Mitglie -
der vergewaltigen , der den „ Vorwärts " als fein
pok ' i tische . » Organ betrachtet .

Man will die Peetzfreiheit knebeln

und da » jetzt , wo wir in einer Lohnbewegung stehen und die Presse
dazu notwendig gebrauchen . Es ist bezeichnend , daß eine solche Per -

geNxAttgung gerade von der Seit « beabsichtigt wird , die immer sagt .
daß sie für gleiches Recht eintritt .

Der Vorsitzende B e n a d a teilte mtt , daß sechs Bezirks .
Versammlungen gegen den Beschluß , nicht im „ Vorwärts " zu
inserieren . Protest erhoben und die Aufhebung des

Beschlusses beantragt haben .
W e l s o w empfahl einen Antrag de ? Vorstaitteö , im „ Bor -

wärt » " und in der . Freiheit " zu inserieren .
Nach einer lebhaften Debatte über die Zuläffigkett diese » An¬

trage » kam derselbe zur Abstimmung und wurde mit llfi gegen

GxoßSerM
'

Tie freihändigeu Ostereier .

DaS ReichsentährungSministerntm hat die Eier freiyegeber .
! Gerade um Ostern pflegten die Eier in Hülle und Fülle vorhanden

zu sein , worauf letzten Endes die Verwendung von Eiern zu Oster -'
aeschenken zurückzuführen ist . Jetzt kostet ein Hühnere , durchschnitt -

] lich zwischen 1,40 und ISO 88 . Ein Ei hat etwa den gleichen Nähr -
wert wie 40 Gramm Fleisch oder ldO Kubikzentimeter Wilch . und

! zur Deckung de ! täglichen Eiweißbedarfs «ine » Menschen wären etwa
20 Eier notwendig . Aller Wahrscheinlichkett nach wird die Freigabe .
de » Eierhandel » entweder dazu führen , daß diejenige ! : , die ohnehin
keinen Mangel kannten , erst recht «in üppige » Lehen führen werden .
oder daß man einsehen wird , der Schrei nach Aufhebung der Zwang » -
Wirtschaft sei doch nicht so ganz im Interesse der großen Masse ge -
wesen , wie wir immer betont haben .

Di « geheimnisvollen Leichenfusde . Zu den Opfern der Marz »
unruhen gehört wahrscheinlich noch ein vierter Mann , dessen Leiche
gestern abend gegenüber dem Marinehaus « auö der Spree gchandet
miatz . Der Unbekannte hat « inen Halsschuß erhalten , der tödlich
war . Ob er sofort an der Fundstelle oder erst später anderswo ins

Wasser geworfen worden ist , ließ sich nicht feststellen . Ter Tot « trug

feldgrau « Uniform . In seiner Tasche fand man einen Trauschein
aus den Namen Monteur Gustav Alber , Otto Niael -

m a n n und Martha Hermann . Die Eheschließung ist am
28. April 19,4 vor den , Standesamt lil » erfolgt . Der Tote ,st lvahr -
scheinlich dieser Monteur Nickelmann . Aber alle Nachforschungen
nach seiner Wohnung sind bisher erfolglos geblieben . Auf dem

Trauschein stand der Vermerk : Grüner Weg SB- In dem Hause hat
sedocl ' ein Monteur Nickelmann nicht gewohnt . Mitteilungen zur
Fesistcllimg der Persönlichkeit und der Berhältnifle . die zum Tod «
' des Unbekannten geführt haben , nimmt Kritmnalio mmissar Dr ,

Anuschat im Zimmer 97 des Polizeipräsidium » entgegen .

Avollv - Tlioat «« . An Heiden Feiertage » um 3' / , u. id 7' st Uhr
'

V mieiSprvgiomm . Um 3' / , Uhr bat jeder E, wachsen « ein Sind frei .

Freireltgiöke Gemeinde . Tonntvg . 20. April , 11 Uhr , Klolicrlirche ,
Klosierstr . 7Zo. Lei , rag den Dr , B, WMe : Auserstehung . GSsl « will -
kommen . Am 2. Feirtteg lein Vortrag .

Zoologischer ««arten . An beiden Feiertagen große « MlitSr «
lonzert von der Kavell « des 1. Karde - Rejerve - RegimentS von 4 Uhr nach -
mittag » bis 10 Ubr abend », Eintritt von Konzertbegim , an V0 Vi , noräer
1 27 , (fit ttünder die Hülste , Soldaten R PI . Aqnarium bis 3 Ubr abend »
geohnet , Eintritt von der Straß « 1 M . vom Garten bO Pf. , für Kinder
und Soidaien die gleichen Presse wie vorher .

Kriedonau . Der Nännerchor . Friedenau - Steglitz " (At. d. A. - S. »P. )
deranflalt «! am 1. Osierieiertaz , k Uhr . im Gymiiostum , Homutlieitra�c ,
ein Kontert unter Mitwirlung ausgezeichneter Solisten . Eintritt L K.

Groß - Berliner LebeuSmittel .

ptiederschönhoufen . tchschnit , 31 lKinder bis zu 2 Jahren ) V, Pfd .
Haserfiockxn , ] Dose kondensierte Milch Abichniit 7 fKriegSbelchÜdiäte ) 1 Pfd .
Gi aupen . Ab chnltt ttz ZLV Gramm cuStändistbeZ Weizcnniehl . Abschmli 18
lsg Gramm HaierNocken . Abickmttl 12 JOO®i - or » m Sraui ' etn Miämitr ? L
200 Gramm Marmelade . 2ib ' chniti 33 ( Jugendliche ) 100 Gramm Gries .

Pankow . W Dienstag 160 Gramm Graupen ( 18) . — Gleich -
zettig mit dem Zusatzzucker Ktndecgerstenmelss . jede » Kind 2. ' >0
Gramm . — Gemüsekonserven ( 112 ) . — 100 Gramm Hülsen¬
früchte ( 9) . _

Verein «rbittterivgend , Bezirk Strgli » . Am Oftermontog
Wanderung nach Echpdborn w>> Gpiclen im Freien . Morgens 7' / , Uhr
Babnhof Steglitz . Tagesration mitbrwgen .

LeÄts KackriKten .
Sis zum letzten Pfennig .

Haag , 18 . April . A« ß Paris wird dem H. N. B. gemeldet :
Wie daS Amsterdamer Handelsblad erfährt , ist die Stimmung
im französischen Parlament sehr aufgeregt . Der Senat wird
einen Antrag behandeln , in dem die Aufnahme militärischer
Garantien im ssriedensabkonimen verlangt wird , Außerdem
wird in Senatskreisen diel über die sinä nziellen t ? ra -
gen geredet und man verlangt , daß Teutschland bis zum
letzten Pfennig Kahlen soll . Auch die radikale sozialistische
Gruppe der Kammer hat einen ähnlichen Beschluß gefaßt .



Lriefkaften der ReöaMon .
® . ®. 6 « . Di « Kirchenfttuerpiücht hat vnt Ende Mörz ausythSrt .

schwerbedriickte Witwe . Ztellen Sie bei der Rentcnstelle
aus UnterflüKung . — Unterstiitzuitg It . Das ? cr -

Gemeindevorstandes Ist unbegründct� — Zh. St. 17 . Nein .

— Eine
einen Antrag
langen des
— Vrobert . Ja . schicken Sie mit einer neuen Eingabe das zweite Attest
ein. Wir bitte » Sie , uns nachträglich Ihre Wohnung anzugeben und
wollen uns dann mit Ihnen in Verbindung setzen, wegen einer in Ihrem
Brics enthaltenen MUteilnnz . über die wir nähere Auskunst wünschen . —
? . H. 100 . Das Bczirkskommando ist die zuständige tiZchörde . — O. S .
' jLL . 1. bis z. Da der LelagerungSzustund ausgehoben in, besieht die
Verordnung des Äeneralkommandos nicht mehr zu Recht . Eine Bestrasung
kann daher u. E. auch nicht mehr stattfinden , i . An das KriegSministcrium

w Berlw . 5. Tin Anspruch auf Inbetriebsetzung der Mühle « steht Ihnen
nicht zu. Versuchen Sie es iedoch mit einer Eingabe beim Landrat .
6. Nein . — <S4. 58 . 1. An die Berussgenossinlchast . 2. und 3. Gegen
einen ablehnenden Bescheid kann Einspruch eingelegt werden . Das Nähere
ersehen Sie au » dem Bescheid . ES scheint aber schwleriz zu sein , nachzu -
weisen , das? der Unsall die Todesursache ist. — 3t . 100 . Nein . — H. 27 .
1, WasfenstillstaiidSkoinmission , Berlin , Budapester Str . 14. 2. An den
Truppenteil , dem der Sohn angehört bat . ist dieser ausgelöst , an den
Ersatztruppenteil . — G. 10 . Einen Anspruch gegen die Geicllschast können
Sie nicht mehr geltend machen . Wegen Erwerbslosenunterstützung wenden
Sie sich an die Erwerslasenjürsorgestelle Ihres BezirleZ . deren Adresse Sie
aus dem Polizeirevier ersahren . — <£. f >, 89 . Wenden Sie sich an das
Bezir ' skommando . — L. K. 17 . In jeder Apolhelc erhältlich .
— K. Z. 4. Sie können da ? Guthaben persönlich abheben , sosern Sie

sind . AndersallS Toitn dies der gesetzliche Vertreter ( Vater od «
ormmid ) tun . Ist im Spartaflenbuch eine Kündigung vorgesehen , so

muh vorher dt « Kündigungsfrist innegehalten werden . — I . S. Der Nach «
lah fällt an die Eltern . — (S. P . Steglitz . Das Geld kann noch verlangt
werden . Anspruch aus SntlassungSgebührnisse bat der Betreffende nicht .
Die Forderung auS dem Vertrag ist nicht verjährt . — P . St . lOl . 1. u.
2. Nein . 3, u. 4. Ja . — Hi . 1. ES empfiehl sich, einen Antrag auf Heil -
verjähren , bczw . aus Unfallrente an die Berufsgcnossenlchosl zu richten .
Wir raten , daS ArblUersekretariat , Engeluscr IS, in Anspruch zu nehmen .

Berontwertlich svr Politik Artur Zickler , sharlotteuburg , fil ? den übrigen Teil des
BlatttS : «sie » echot », AeutSlln ! tür Anzeigen Zcheodor Glocke, Berlin . Verlag :
Vorwärts . Verlag S. m. d. H. , Berlin . Druck. VorwürlS - Buworuckerei und

verlagSanstalt Paul Cinaer n. To. in Berlin . Ltndenktratze 3.

Wieder erSffnet !

�raebtsile Koabit
( früher Gesellschaftshaus Peters )

WielelstraOe 24 und Emdener Straße 41
ErMtnuBj - sfeltr Sonnabead 7 Uhr tt

und
Konzert

a Eronnungsfeier Sonnabend

Elite - Kabarett
2. und 9. nf «1 « O V tn- großem Ball - Orchester
Feiertag ! R Cf . HjZt - - - - Beginn 4 Uhr . - — :— :

Tafelklavier
oder älteres Piano , o
fncht Occsef ) «, Neukölln ,
Delbrückftr . iSIIl . Preisangabe
erdeten . '

Sanvonlom »
billlgst , eornt . Ratenzahlung ,
verkauft Ems » . Oronlen -
straCe 106 , III 1742

Mandoline , Laote .
öiüavtc . TBanaemianboL
45. —, «flttSS . —, asajerMaalc
125. —, 145 . — ( Unterricht & —
Monatshonorar , tneutLlOstbg .
Schnellkurse ) Sflnftlemioline
mit gudehör 125. —, Sonjcrt

eine 65. —, Emst , Oranlen .
leeni .

Mandolinenspiei ,
»innren . . Lautenspiel , Drei -
inanatskurs « zur versekten Au»-
bildung , 3 M. Monatshonorar
( lüstllndiqc Schnellkurse ) , ttla .
vier - , Pialiaen - Schnellkurse ,
Lehrinstrumentc billigst , krast ,
Orcntenftr . IS« III.

Vertrauensvolle

l »reuß , Brunnen skr
Airskunst .

!. 70 . «

Kupferdrähte ,
Motor « und andere elektrische
Materialien kauft 8512 '
eiettremedsanlt Ze » trenn ,
Kürzeste . ia Tel. : Aleg. 4782.

Klavier
evtl . glüatt iL Oomouinm
kaust Scbochtscbnelder ,
Bacfomer S fratze 14 , III
( Preisangabe ) . •

Schellaek, ö/hÄ
Harz , Leim it . kaust Wlnklcr
n. Co� Alte Echönh . Str . 28. *

Blijaemifloo
?«braucht , billig . Reue erltkl. ,

0 Z. Garantie , 1700, —. 1842
Jtianofpeichct , Bülowstr . 48,
u. AIerani >erftr . Z7. Alezanderol

elegantes , schwarzes , lS ' 0 ÜL
(kreuzsaitig ) , SRusjbaunr . Plsao
2800 M. oerkault billig Urr. il .
Oranlenstrahe 188 III. 17) 2-

öeel ! 8te ! ok! LöeZ. �
8500. —, eleganter , schwarzer
TtuffflSgel 2800 —, Konzert -

flngel verkauft
Emst , Ocanlcnitr . 1861 ! ! ,

mßi ' mfm

Letterbandwagen , Sand -
wagen feder Art , Holzräder .
Schmiede . Lolldsb - rgcrste . l ».

»el - genheitskaus , Teppiche ,
Ibaroinen , Stores , Portieren ,
fiuggardiuc , Schcibengardi -
: ren. Kilnstlergardinen neu
zerkaust - zu selten billigeu
Preisen Schöuhorn , Acker-
irrage ISb 170. _ _ _ 104 «?

Pfandleihhaus , Hermann¬
slatz 6. Massenauswahl ! Peli -
sacken ! Herrengarderobe !
. »oldsachen . Pett - nverlaus . J"

Sealmäntel , Kreuzfüchse ,
Reihet , Gelegenheiten . Blauer
Bozar . «aiser - Wilhelmftraffe
18, am Aleranderplatz . 99g *

- tleg - ute KostUmc, Damen -
icantel , D- menulsier , Damen -
cöcke. Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzilge , Winlerpale -
iols , Ulster , P- l , fachen .
- Ämenthal , Reukälln . wer -
liner Straffe 41. _ 12R*
"

B- rlaufe staunend billig
allerhand Gardine », Stores ,
Bartieren , . ffuggardinen ,
kUlll ' eitdecken . Diwandecken .
Tischdecken , auch fast neu «
Teoviche , Brücken , Läufer -
stoste, Steppdecken , Daunen -
z-cken, Federbetten und der -
llcichen Gelegenheitsverkäufe .
firied . Prinzenstraffe 84 II
lMoritzplatz ) . . _ _ . _ 92R*

Teppiche . 200X300 , 180, - ,
250X350, 24«, —, 300X400 ,
820, — Sorit , Potsdamer .
straffe 85. »- 12 . 8—8. iOOJVs

Leihhaus Rosenthalertoe ,
Linienstraffe 203/4 , Eck« Ro»
lruthnlerftraffe , nur 1 Trevve ,
laufe « Sie Pelzkragen . Mus .
stn , Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelzorten , Taschenuhren , Bril -
lanlen . Lilbertaschen , Alpaka -
laiche .1._ _ _ _IUP. *

Singerlangschist isabrikat
E- rtheim . Gentralbabdln .
»uch gebrauchte . Kaliski ,
Nürnberaerstr . 84. ckhauslee -
straff « 78( 14, PrinzrnNraff «
IS. . Spezialabtriluna : für
Zstetallbcttstellen und Kinder -
wagen . _ 11SR'

7) Lajahrekostiime , fitilV
jahrzmäntel . Seidenmäntel ,
Sicfftocke . Seidenröcke , direkt
aus Arbeitsstuben . Mener ,
Blltcherffraffe IS I ( kein La.
den) . Verkauf nur nachncit -
tags . _ _

_____

Ziegale , 2 X 1 Meter , fünf
jflicher , liefert jede Menge
, - h- � Mark 88 . —, ungebelzt
Mark 85, — Emil iiorn , «er -
lin chW5 . _ _ 08K'

Kronlenchlee , Gas , elektrisch ,
bildschöne Muster , «raffe Aus -
wohl , billigste Preise . Pots -
domerstraffe 40. _ _ 139fl *

Teppiche , Läuserstoss «, Tisch¬
decken. Divandecken , Gar -
dinc. r . Stores , Portieren ,
Tüllbettdecken , Steppdecken ,
ffederbetten usw. billigst .
Her, ! »» Selegenheilskäufe .
klehdenickerftroffe 15 ( nah «
Rosentbaler Platz ) . _ _ _125R*

Teppiche , Läuftrfloffe , Gar¬
dinen . Store ». Portieren ,
Tischdecken , Dlwandecken .
Steppdecken , Tüllbettdecken ,
stugqnedinen , Federbetten
selten billig . Shemonn ,
Frankensteaffe 0 ll , _ _ _Ecke
Eisenacherstraffe ( Schöne¬
tzerg) . _ _ _ CS«*

Krewisüchse . bildschöne , ta .
dellos verarbeitet , soweit
oorhanbrn , nur 110 Mark
>,kw. . unglaublich billige » An¬
gebot . Dan » enorm herab -
gesetzte Prelle sämtlicher Pelz »
waren . Besichtigung ahn «
Kaufzwang , Sonntag « aeoff -
net . Pelzvertrieb , Gharlot »
t - nburg , Wilmer- dorserstraff -
413- 114, nur Hochparterre , kein
Luden . _ 140ft *

Holzrädeel aller Gröffen ,
Leiierwagen , eigenes Ofabrlkat ,
billig . Weidlich . Brunnen .
jieaffe »«. _ _ 107L*

Teppiche , Bettvorleger , Di -
warbecken , Tischdecken , Pat »-
damer Straffe 109, Fischer . _
�Elektrisches Material , Draht -
gkühlampen , Knoferdrahte .
Alte ffaeobstraff « 125. 120K'

«lektrsmotoee , Dnlaster .
Kuvkerdrähte liefert sofort
Elektro Kutwer . Prenzlauer .
»llee 220. _ 148R *

Dezimalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte liisert ab Vorrat .
Wagner , «öpenickerstraffe 71.
�

Reiher . Gelegenheitskäufe .
Kronenreiher , Stangenreiher ,
Paradrrsreiher , Riesenaus »
wähl , kaufen Sie divi «.
Blauer Bazar , Kaiser - Wil-
helmstraffe 1», am Aleiander -
platz . _ _ _ _ __ _ _ _9®«*

Leihhaus , «öpenickerstraffe
124, werden letzt sämtliche
Pelzwaren , Kragen und Mrf .
sen zu aufferordenilich bisti -
gen Preisen verkauft . De.
Jlchtirtmg ohne Kaufzwang . *

Sauerwäsche , Engrospreis ,
Kragen , Manschetten . Reu -
iölln , Kaller - ltzriedrrchstraffe
188, vorn M links . _ +78

Pelzgsenitne , Seal mit Her-
melinbeiatz verkauft Hiiia ,
Holzmarktstraffe 50c I. 23956

Gaedinenverksus fienster
von 40 Mark an, Teppichver -
kauf , Storesverkauf , Tüllbett -
deck«, fiuqgardinen , Betten -
verrauf . Schmucksachenverkauf .
Admiralstraffe 4, Leihhau ». *

Nbeifinirrbeunnen , neu und
gebraucht , ZUM Selbstaus -
stellen , uerkaukt billig Pum -
pen - Döring . �Cehdelstraff - 7.

Gute » Sofa verkauft billig
Bauen straffe� 3, Restaurant , o

Berlaufe elegante Kinder -
schuh« 25, 31, 32, halb « Dt�
rnen 37. Hussitrnstraffe 10,
2. Luergebäude III , Gafert . +

Mäöelkrcdil an jedermann .
Kleinste Anzahlung , deauemste
Abzahlung , (tröfft « Rücksicht.
Einzeln « Möbelstücke gebe be-
reitwiUigst ab. Kriegsanleihe
nehme in fiahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr . Müller -
straffe 7. eine Treppe _

*

Komplette Köche». mit ,
ohne Anrichte , «raff « Aus -
wähl , enorm billig . Lothrln -
«erste . 22. Echönhanfertor . b*

Räbel - Groff , Groffe Frank -
furler Straffe 141, zweites Ge-
schüft : Invalidenstraffe ö. Ecke
Ackerstratz «, liefert stet » zu bil -
ligrn Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder begneme Teil -
zablung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert , 8 Mark .

Räbel - Eoh «, im Osten ,
Groffe Franksurterftiaffe 58
(Z Minutan vom Alexander -
vlatz ), im Norden Badstraffe
Rr . 47/48, liefert aus Kredit
an jedermann bei kleinster
An. und Abzablung ganze
Wohnungseinrichninqen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Ksichen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be>
sichtigrtng meiner Möbel ohne
jeden Kaukzwang gern gi »
stattet . Kriegsanleihe und
Eparkastenbücher nehme
gern als Anzahlung . Dröffte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . LIescrung
frei Haus . siesere auch
nach auswärts .

Möbelfabrik Gesrg Tcnnig -
keit , Oranienstraff « 172/173.
Groffe Auswahl in Ziuffbaum -
Wahnungseinrichtungen , Kü-
cheneinrichtungen , Eichen -
Echlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . _ _ 43Ä

Möielsngebot . Im Anhal¬
ter Bahnspeicher stehen ver¬
schiedene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verkauf . Otto Lidekr , Möckern -
straffe 25. *

Mäbelkredit . Bequeme An-
und Abzablung . Einzelne
Mdbelksticke sowie vollstan -
big « Wahnungscinrichtunaen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiget unserer Annonee er -
halten Rabatt . Gustav Gö-
tisch. Stralauervlatz 1/2, Ecke
Frnchtstraffe , am Schirsischen
Bahnbos . _ __ _ _ _ _ _137K»

Gelegenbectskauk , ftiiifitn
von 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . Küchenmöbel -
Bcrkansskager Meilinger ,
Brunnenstraffe 80. Fern -
kprecherNorden 132. 7/12 *

Möbel ieber Art aus Teil -
zahlung und bar . Große Aus -
mahl . Kulant « Bedingungen .
Möbelhaus „Luifensiabl ". Eö-
»enickerstraffe 77/78, Ecke
Briickenstraffe . nahe Ianno -
witzbrücke . _ _ _ _ 42R *
Schlafzimmer , Svenezimmer ,

Herrenzimmer , Wohnzimmer ,
Salons . Küchen , Standuhren ,
Büfetts billigst Lombardhaus .
Alte Schönhanieritraffe�2tz . �

Auigepafft ! Bettstellen . Klei -
derschrönke , Vertikos , Sofas .
Umbauten . Tische , Diploma¬
ten , Ausziebtische , Herren -
tisch «, Küchen , Kommoden ,
Sviegel . Ankl- Ideschränke ,
Polstersessel , Abwaschtische ,
Bücherschränke , Trumeau »
billigst Lombardhau », Alte
Schönhauserstraffe 20. 147K*

Möbel , preiswert . Spezia -
iität Stuben , Küchen, auch
einzelne Möbelstücke . Even -
tuest Teilzahlung . S. A.
Weiffboch , Elkasserstraffe 8.
Rokenthaler Tae. _

*

«ingertzstzhin - Rähm- kchine .
EU erhalten , »erkaust Per -
»er . And reo » straff « 28. 28806

Möbelgeschäst . 38 Jahre be-
stehend , oerkault jetzt Belle -
allianeestraff « 14» noch zu bil -
ligeu Preisen , folunge Bor¬
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Schlafzimmer .
moderne Kllchen . Speisezim¬
mer. Elche. 1330 . —, Schlaf -
»immer 950, —. Küchen 880, —,
einzelne Ankleideschränk «,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeau », Teppiche , Kronen
kvottbillig , verliehen »«-
wekene, zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Fahlnnas -
erleicht «rung . _ 08 »*

Sefnnben ! haben Braut -
lenke , baff man durch reellen
Möbelcinkauf viel Gilb spart !
Ich empfehle meine enormen
Vorräte gediegenster Svelke - ,
Herren - , Schlafzimmer . Kü-
chen. Polster - und «rgän -
»nnasmöbcl zu niedrigen
Pe- ikrit . Ständig Gelesen -
hettskäufe ! Besichtigung stibet
zum Kauf ! . D- rliner Mö¬
belhaus * LH. Hirfchowitz , nur
Sützoste «. Ekalitierftroffe 25.
Hvchbabu K' ttb - iserkor . Ich
nnterh - üte keine Filialen . _

Günstigste Gelegenheitskäufe
in gediegenen Speisezimmern
für 2750, —, aparten Herren -
zimmern , Bibliothek mit
Thusaeinlogen komplett 2850,
etwa » einfacher 1040, — ,
Schlafzimmer in allen Holz-
arten billigst , Besichtigung
lohnt . Möbelhans Osten , nur
30 Andreaos . - aff « 30. 102 «*

Moebel - Boedel , Moritz -
platz 58, Fabrikgebäude . Spe -
zialitüt : Ein » und Fweizim -
mer - Einrichwngen ! Riefen -
auswahl in Nußbaum und
eicheneu Wohnzimmern ,
Schlafzimmern . Speilezim -
mern , Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichtiaung erbeten . 9—12 ,
Z —7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ _ _ WJL*

MSbel - Rath Tiefett preis «
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
»immer , auch einzrlne Möbel -
stucke, groffe Auswabl in far -
bigott Küchen , Teilzahlung ge¬
stattet . Elsasserstraffe 44. am
Oranienburger Tor . _ 17ZK*

Möbel , Schlafziminer , Wohn -
zimmer , Küchen. Bettstellen ,
preiswert . Harnack , Tikchler -
Meister . Annenftr . 51. 1279�

Möbel - Grau , Sneisenau -
straffe 10. Dohnungs - Einrich .
tnngen sowie ein - elne Möbel ,
Polsterwaren . Kasse und Teil -
z- blunz . _ _

*

Relzentz « Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleber -
sosa. Küche. Ankleideschränk ,
Perschiebene » einzeln . Um-
bausosa , Ehaikelongue , Bett -
stelle, eichenes Büfett . Schrcib .
tisch, Waschtollette , Trumeau ,
Teppich «, Federbetten ver -
kaust Teitz , Köpenickerssraße
154, 4. Etage . Verkauf an
Privatleute . Händler verbeten .

Mäbelkredit . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , bequeme An-
und Abzahlung . Lichtenthal .
Oeanienstcaffe 14a, am Hein -
rtchsplatz , »wischen Moritz »
vlatz und Görlitzer Bahnhof ,
nah « Hochbahn , Oranien .
straffe . Gegründet 1878 . 153 «°

Hasemauns Möbelspeicher ,
Lothringerstraff « 24, 25, 28.
Untergrundbahn Schönhauser
Tor , stehen noch Wohn- ,
Schlaf - , Serren . sowie Speise »
»immer und einzeln « Möbel
wie Ankleibeschränke , Ten -
meau », Ruhebetten , Schreib .
tische usw. preiswert zum
Verkauf . Berkaufszelt bis
lä ? Uhr.

_ _ _ _ _ _

99 «*
Ersparnisse beim Möbel -

kauf, entzückende farbige
Küchen 384, 575. 598. Stuben -
einrichwng mit Sosa 821, —,
Bettstellen 88, 75, 130, Liese -
rung frei Wohnung . Möbel -
schalt. Brunnenstraffe 180,
Eingang Anklamerstr . 104/11 *

Herumgesprochen haben sich
unsere billigen Preise . E' ckiene
Eßzimmer 915 —7120 . Schlaf »
Zimmer 725 —8830 , eichene
Herrenzimmer 895 —8808 . echt-
furnierte Wohnzimmer 733 an
Küchen 327 - 1452 . Oualitats .
arbeit . Blei Friedensmate -
rial . Auch Einzelmöbel , Zie»
fening eigene Gespanne , auch
aufferbalb franko , böfsner »
Möbelhäuser . Betcranrnstraffe
11—18. ( BerlSngerte Inoaki .
denstraffe ) . _ _ _ _ _IMstO *

Schlafzimmer in reich -!
Auswahl , einfacher und ele»
aantrster Auskührnng verkaust
direkt an Private zu En.
arosvreifen . Schlafzimmer »
Soezial - Fabrik . Aurgstr . 27,
. . Bsirvba «, Börse " . 178/2*

Stosschgisrlongues «5. —,
Kinderdrahtbett »5. —, Feld »
bettstelle . Polsterer Göhr ,
Pappelallee 12. 13. _ _ _ 19/18

M- talbettea , welff . schwarz ,
braun 75. —, Ehaiselongne »
75, —. Meicke, Auguftstraffe
82X, Quergebäude parterre .

Berttko , Sosatlsch . maba -
aonl , Uebergardinen billig .
Tschvrn , Mittenwaldersttaff «
20. 23855

umEssscmm

Metnlbette », Austagema¬
tratzen . Ehaiselongne «. Um-
bausofas . Tapezierer Nalter .
Stckrgarberstrnffe 18. 114 «°

Pianos , gute , gebrauchte ,
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Abenbroth , Bülow .
«raffe 44. _ 153 «*

Ebern . Reue Piano « wieder
in erststafsiger Lualität ,
Mün , straff « 18. _ _ 151 «�

Adam . Harmoniums . Münz -
straff « Itz._ 151 «*

Aber - , Stutzflügel , aroffe
Auswah ! , Münzstr . 18. 151SS*

iidaul . Revaratür . Stimm -
Werkstatt . Münzstr . 10. 151 «°

Piano «, prächtig «, neue , g«.
brauchte , mäßige Preise , be-
guemst « Ratenzahlung . Mirts -
staviere , preiswert . Seichter ,
Oranienburgerstr . 42. 14K*

Pianos , befoudees billige
Gelegenheiten , gute , ge.
brauchte . prächtige , neue .
Pianohau « Max Becker, An-
dreassiratze47 . _ 43K*

Pianos , Flügel . Hanno -
nie », gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Reue In -
sirumente , Teilzahlung .
Pianofabrik «onrab «raufe ,
Ansbachee Straffe 1 (Ecke
Kurfürstenstraffe ) . 21 «*
Pieeling - Piano ». neue , gute

gespielte , wohlfeile Gelegen »
heiten , Kottbuserstraff « 0. sK

Dianofabeik Lehmann , Lich-
tcnberg , Möllendorfftraffe 49,
bietet In ihrem Magazin ,
Leipziger straffe 115, und Gr.
Franksurterstraffe 100 eine
sehr groffe Auswahl in Pia .
nos , Harmoniums , Kunstspiel -
Piano », Harmonium » mit
eingebautem Spieiapparat ,
Spielapparat für jedes Har -
monium passend , ohne Roten -
k- nntnisse sofort svielbar .
Flügel sehr preiswert . 182 «*

Piano », Flügel , neu und
gebraucht . Römhildt . A. - G. ,
Leipzigeritraffe
Htvck.

119120 , 1.
184 «

Pianinvs und Flügel , dil -
ligste Gelegenheiten , darunter
Ouandtpiano », Blüthner »
piano », Bechsteinstügel , Stein -
wegststgel , Dunsenstügel .
Krüger , Rrue Köntgstraffe 31
( Alerande rvlatz ) . _ _ _ 91) 2*

Rand - line ! Gitaere , vor -
zügliche . Borckstraffe 89, Gar -
teuhaus Nl. 2371b -

Trichterlos « Prachtgrammo -
phone verkaust preiswert
Drew «. Schliemannftraff «�19.

Pisnss , Friedensware , gün¬
stig - Gelegenheiten , mäffige
Preise . Klaaiermacher Ditt »
mar , Groffe Frankfurtrrstraff «
44. 19/15

Mandolinen verkaust bil -
ligst Teicke, ffürsienstraff - 8
m. _ 2387b

Grammvphoue svottbillig ,
echtes , gekostet 140, — für
45. —• Teicke, Fürsten str. 8 . 6

nmTrj

Hunderte gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattungen rau -
inungehalber billigst . Fahr -
radlager . Weberstraffe 42. *

Faherab mit Gummiberri .
fung , 200 Mark , verkauft
Tiauff , Rofttzstraffa 28, vorn
TV. 23826°

Preunabor , Rad , Gummi -
berrifung , vertauft Wiener -
straffe 9, vorn 2 Treppen
links . +11

Kmenlxhrrad , Damenfabr -
rad , Motorzweirad , Geschäfts .
dreirad , alle » spottbillig . Kr.
Frantfurterftraffe 14, Quer -
grbäude Keller . 19/12

Ksukgesucke

Schellack, Leinölfirni « Frie -
denslacke und ähnliches kauft
Wolter , Thaerftraff « 6. 168R*

Spieolboheer , Werkzeug «
aller Art kaust Otto , Ora -
nienstraff « 178. _ _ 148K*

Fahle höchste Preis « für
Garn , Pläne , Roffhaare . Süff .
mann , Lothringerstrnffe 25.
Norden 8731. _ 18/1 »

Mesflngaöfälle ! Quecksiib - il
Kupferablälle ! ginnabfävel
Zinnrohri Stonniolpapierl
Rickelabfällel Bleiabsallel
fiinkabfäüel Platinabfällel
Zahngedissel Bruchgoldl Eil -
berbruchl Ring «! höchstzah .
lend ! Fabrikpreise ! . Metall -
schmelzt Baruch " , Fennstraffe
48. _ 1/1 »

Teppich «, Wöbet , Speis «.
»immer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schöuhorn ,
Ack-rstraffe 189,170. Borden
19 898. _ _ 104/4*

Platinabfällel Kahngebiss »,
Goldabsall «, Silberabfälle ,
cuecksilber . Slühstrumpfasche ,
Militärtressen , Stannwl -
Papier . Kupfer . Messing , Zinn .
Aluminium , fiink , Blei höchst.
zahlend . Sdelmetall�kintaufs -
bürv , Schm- lzerei Weber -
straffe 01. Alexander 4243. *

Messing , Kupfer , Zink , Blei ,
Aluminium . Fellulold , Queck»
silber kaust Mäbu « . Wald -
Krgff�3. Eck« Turm straff - . �27 «*

Lelnälfirnie , Stondöl , Lacke,
Bleiweiff , Schellack ukw. kau-
sen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Sneifenaustraffe 5.
Rolleuoorf 2379. _ 100/8*

«upferabkällo ! Quecksilber ,
Messing , siinn . Nickel, Zink,
Blei , Aluminium , Stanniol ,
Kahngebiss «, Slühstrumpf »
asche, Platin , Bruchgold .
Silberbruch . Ketten , Ringe ,
böchsttahlrnd . . M- �st�ätmoit -
Eohn " , Brnnnenstraffe 11
und Reukölln , Kaiker - Frie -
brichstraff , 229 ( nahe Hör-
mnnnvlatz ) . _ _ 134 «*

Mövrleinknuss - Scichäst
Kuckermann . Elsasserstraffe 9,
Norden 4381, sucht bringend .
zahle unüberbietbare Preis «
für Schlaszimmer . Sveisezim -
m«r . ganze Wirtschasten . Tep¬
piche , Betten . Einzelmöbel . *

geluloidaisälle , «ch- llplat -

Ecke Hollmannstraffe . ( Moritz
platz 12 858. ) _ IHR *

Platin », Gold , Silberad .
fälle , Münzen , fiahngedisse ,
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Linke , Blücherstraffe 40.

155 « *

Kupfer , Messina , Fink ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfäll « kaust Peter », Prenz .
lauerstraffe 24. Reinickenbor -
serstraffe 12. Prinzenstr . W.
Tel . : Königsstadt 3385. »önd .
Irr und Fabrikanten Eitra -
preise . 27 «*

Elektrische Installations -
Materialien kaust laufend
Pufcher . Brandenburgstraffe
39. Moritzplatz 12912. 182 «*

' Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
»ufsätze , Tressen , photogro -
phische Rückstände , Papiere ,
Slühstrumpfasche , alte Jahn -
gedisse , salpetersaure » Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
berschmelzere ! Proh , Berlin ,
Eöpenickerstraffe 29. Telephon :
Maritzplatz 3470. Eigen «
Schmelze , direkte Perwertung .

Metalabsölle , Kupfer , Mes-
sing , fitnn , Rick-! , Sink ,
Aluminium , Quecksilber , pha -
tographische Rückstände , Pia -
tin , Sold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor *, Alte
Iakobftraffe ISS, Ecke Holl -
mannstraze . Tel . : Moritz -

«*platz 12! 114 «
Platinabsälle . Gramm bis

12 Mark . Fahngebisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchst - n Preisen kauft Metall -
kantar Alt « Iakabstraff « 138,
Ecke Hollmannstraffe . Moritz -
platz 12858. _ _ 114 «*

Firnis , Stanbbl , Friedens -
Oellack - , Bleiweiff , Schellack
kauft bestzahirnd Alfred Hoff-
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strafft . Mvritzplatz 12144 u.
1062. _ _ 105/2 .

Spiralbohree ! ( neue ) aus
Schuellaufstahl und Werkzeug »
stahl , blau EchmirgeNrinen
kaust «lapvroth , Köpenicker .
straff «�_ _ 151 «*

Küche, Stubenmöbel kaust
Bonne ». Sedastianstraffe 88.
Telenhon� Moritzplatz 13405.

Kriegsanleihe , Srbschast
kaust , beleiht Pooch , Denne -
witz straff « A. _ 97 « *

Fahrräder , Decken, Schlauche ,
wenn auch entzwei , kaust und
halt ab Gericke . Cchönederq ,
Kaiser - Friedrichstraffe 0. �184«*

Knpfee . M- sfln «, Fink , Blei' ,
Gold . Silber . Platin kaust
Ermel . Gubenerstraffe 59, Ecke
Frankfurter Allee . 150 «*

Installationsmaterial , Iso -
licrrahr , Kupferdrähte usw. ,
kautl in großen und kleinen
Posten Schoop . Neukölln . Her.
mannplatz
15 43».

8. Moritzplatz
93fl *

Altgold - und Silber - Cin .
kaufsstellrn , Mohrenstratze 16,
Alerandrrstraff « 14 a Sützow -
strasie 8, Eharlottenburg ,
Frilfmesiraffe 55. I . W- in -
stock S. m. b. H. _

- 97 «*
«cheeibmafchiaen kauft Re¬

paraturwerkstatt Günther ,
Brückenstraff « 5 b ( Iannowitz -
brücke) . Moritzplatz 4708. _

*

«vtralbohree , Werkzeug «
kauft laufend jeden Posten .
Schröder . Primenftraff « 88. *

Aukaus In »lau Echmira - l »
leinen und neue Spiral -
bohret . Werkzeughandkun «.
Beuthstraffe H. _ 98 «�

Kaufe Plane , Bindfaden .
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Engel , Wölbender »
qerstraffe 7. Postkarte genügt .

Schreibmaschine , gnt er»
halten , kauft Schükke, Link-
straffe 1. Lütz - » «0+7. 23AId>

Fahrräder , Decken - Schläuche ,
Aiitabercifung kaust höchst.
zohlend , Schwandtk «, Linien -
straff « 19. _ _ 16/2 *

Sliihstrnmpfas «« tauft Slü"-
ratl� Elsasserstr . 25 a 121) 12»

si -hle »ob« Preis « für
Gawie , Pläne , Roffhaare .
Kästner , Lothringerstrakr 15.
2. Hof recht, . 17) 18»

Dringend gesucht Futter ,
Serge , Nessel , Leine , Wäsche-
stost , Garn , Bindfaden zu
Höchstpreisen kaust Schickler .
Georgenkirchplatz U. 91) 4*

Gold - , Silber - , Blatln - Ab-
fälle zu den höchsten Preisen .
Soldschmelze Cohen , Prin -
zenstr - ße 88. 191 «»

LlHterrickt
Englische » chlnterricht für

Anfänger nnd Fortgeschrit -
tene , sowie deutsch « und fron -
zösisch« Stunden erteilt G.
Swientp , Eharlottenburg ,
Stuttgarterplatz 0, Garten -
hau » IV. *

Rnhals Maurer ' » Privat -
udeschule , Inhaber Al-

ich«. Lehrplan f kosten
los . _ _ _ __ 9Sfl *
Tan , schal « Friedrich , Michael .
kirchslraffe 89. TSglü ' Unter -
richt . 8SK*

Klestfche , Kvnservawrium ,
gegründet 1892, Skalitzer
Straffe 53. Klavier , Bioline ,
Harmonium , Maudoline ,
Laute , Gitarre� _ 19 «

Stenographie , Schreibma .
schinen , Buchslihrung . Korre -
spondenz , Schönschreiben ,
Rechenunterricht , Französisch ,
Englisch . Italienisch , Spa -
nifch . Polnisch , Russisch , Sie »

Krankette », gebrauchte , gut
erdalten , kauft Rödken , Keua-
hvfstraffe 8. _ 23Kb

Rilikär - Mäniel neu oder
ganz wenig aetragm kaust
Atelier Bechinqer , Schöne »
borg , Hauptsiraff « 20. 18/14

Fahre adg- such , Motoerab »
aesuch . «ämmereit , Geaffe
Franksurterstraffe 14. 1911 *

Goltz, Silber , Platin . Bril -
lnnten kaust Schwandt , Reu -
kölln , «aiser . Fricdrichsi raffe
SO, ISIK *

nograph ! « in fremden Epra >
chen, Rutkowsst , Invaliden .
straff « 109. _ 28 «*

Kl- sleeftiimneu , sämtliche
Reparawren fachmännisch
billigst . Willi Jokisch . Alexan -
drinenftraffe 137. Moritzplatz
2154.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

93 «»
Bnreanbeamtt », Privat -

sekretärin , Buchhalterin , Ste -
nothpistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend -

straffe 1 ( Fried ttchstr . ) 96 «*
»anlmännisch « Privatschule

von Georg Grunow . Belle -
Alliane « »Straffe 108. Au»-
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
graphie , Buchführung , Rech¬
nen , Schriftverkebr . Wechsel -
künde . Richtigschreiben . An-
Meldungen jederzeit . 108K *

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwittschast -
liche Buchführung . Holle »
Lehranstalt , Potsdamerstraffe
115». _ _ _ _ __ _ _ 91S*

Tanzschnir Regehe , im
Hanse de » Lutsentheatee ».
Reichenberaerstraffe 34. Reue
Kurse beginnen . Anmeldun -
gen Sonntag « 8—8, Wochen-
tag » 8 —10 abend » erbeten .
Moderner Privatunterricht
jederzeit . Auskunft UHI- nd
2898� _ _ _ _20fl *

Kaafmänniscd « Pelvatschul «
Paul Kowalsst , «öpenicker¬
straffe 143, am Echlesisciien
Bahnhof . Ausbildung in allen
Sandelsfächern sowie Steno -
graphie . Maschinenschreiben ,
Englisch , Französisch , � Pol¬
nisch, Russisch , Deutsch , Schrei -
den . Rechnen , polnische Sie -
nographie und Maschinen -
schreiben , kauimännische und
landwirtschaftliche Bnchfllh -
rung . Tages - und Abend -
kurf «. _ __ _ _ _ _117 «*

«ausmännliche Prlvatschule
von Hugo Strahlenborff ,
Beuthfttaffe 11, am Splttel -
markt . Fernruf Zentrum 1750.
Lehrpliin « kostenlos . Laib -
iahte «, und Iahreslehrgänge
für Damen und Herren zur
Vorbereitung kür da » Kontor .
Beginn Anfang eine » leben
Kalenberpierteljabre ». Anfang
eine » jeden Monat » beginnen
Privatzirkel (5 Teilnehmer )
kür Herren und Damen mit
höherer Schulbildung in der
doppelten Buchführung , San -
delskunde , im kaufmännischen
Rechnen und Schriftwechsel .
Dauer 8 Monate , viermal
wöchentlich 10 —1, 5 —8 »der
8 —9 Uhr. Wahlfächer : ein -
fache, doppelte , amerikanische
Buchführung , Buchsührung
für Handwerker «nb Ge¬
werbetreibende für lebe Be¬
rufsart , kaufmännisches Rech-
nen , Bankrechnen , Schrislver »
kehr. Wechsel - und Scheck-
künde , Kurzschrift ( Stolze -
Schren ) , Diktatüdungen , De-
battenschrist . Gründliche Au».
bilbuna im Maschinenschreiben
auf allen gebräuchlichen Mo-
schinen , Uedungsstunden zur
Fortbildung oder Umlernung
aus eine andere Schreibma¬
schine. Schnellschönschreiben ,
Deutsch , Englisch , Französisch .
Anmeldungen jederzeit . 119 «*

Kanstnännisch « Privatschul «
von Boleslau » Kossa», Bad -
straffe 87. am Bahnhof Gesund -
drunnen . Rorden 10 228. Im
April beginnen neue Halb -
jahres - , Iahreslehrgänge zur
Ausdildung für Kontor oder
Bureau . Anmeldungen für
Maschinenschreiben , Schön .
schreiben , Kurzschrist . Buch-
sührung , kaufmännischen
Schriftverkehr , Deutsch usw.
werden täglich entgegenge -
nommen . 132 «*

MantzoNnenschnl «, Gitarre -
schul«, Sveziai - Dreimonats -
kurf «, Lelhinstrument «. Reh -
de». Brunnen straffe 180 II . *

Heinrich Maurer » Privat -
guschneideschul «, Alexander -
platz ( Eingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren »,
Damenfchneiderci , Wasche,
Putzkurse , Echnittzeichnen , Zu-
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
mufter , Modejournal «. Lehr -
plan kostenlos . Femspre6,er
«önigftabt 839. _ _ 130 «*

Maschinenbau , Elektrotech¬
nik. Tagesschule . Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren ,
Betriebsleitern . Neues Se-
mester April . Technische Pri »
vatschule SteNmacher , Fried -
richstraffe 118. Drucksachen
frei . _ 141 «

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eifentonstruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon-
strukteuren , Technikern , Berk -
meistern . Tages - , Abendun -
terricht . Lehrplan frei . Echü -
lerzahl zirka 700. Anfang
April . Technische Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Chausseestraffe 1. _ 120/8*

Dr. Fackelmanns Einjähri¬
gen - und Ab! turtenten - Bor -
dereitung » - Anstalt . Bolks »
schülerl Erwachsene ! Tages -
kurse , Abendkurse ! Rotprü -
fungen . Frei Prospekte .
Berlin - Wilmersdors , Hohen -
zollerndamm 198 <3—4),
Uhland 6890. •

«ansmännische Privatschnlen
von Ludwig RSsner , Hacke-
scher Markt , Reue Prome -
nad « 8 ( Bahnhof Börse ) , Spit -
telmarkt , Seqdelstraffe 1.
Anfang jedes Monats be-
ginnen Stenotvpisten - Lehr -
gang « und Privatzirkel ( fünf
Teilnehmer ) tu Buchführung .
Schriftverkehr , Handelskunde
( Bechlel - , Schecklunde ) , Rech.
nen , Kurzschrift . Am 5. April
beginnen Halbjahrs - , Jahres -
lehrgänge zur Ausbildung
für den kaufmännischen Be-
ruf . Der Unterricht wird
vormittag », nachmittag » aber
abend » erteilt und umfafft
all « aber einzeln « der folgen »
den Fächer : Rechnen , ein -
fache, doppelte , amerikanische
Buchführung , Schriftverkehr .
Handelskunde ( Wechsel- ,
Scheckkunde , Konwrlehre ) ,
Schönschreiben , Kurzschrift ,
Maschinenschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französilch . Lehr -

tiläne kostenfrei . Anmeldun ,
�derzeit .

_ _ _ _

Klaoierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , Monalevrei »
5, —, Klavierüben frei . Musik -
akademie , Oronienstraffe 83
(Moritzplatz ) . 18) 19»

Vei ' Kkiectenez

Rrchtshlissstelle ! . Wahrheit »,
kostenfrei « Raterteilung , aller -
billigst « Serlchtsoertretung
( auch auswärts ) , Ehefcheidun .
gen , Alimentensachen , Für -
sorgesachen , Strafsachen . G«.
suche wirikungsvolll Hastent -
lassungen , Straferlassel Glan -
zend « Erfolge ! Auch Sonn -

mg
i/2*

tag » und Feiertags «eöfsuetl
«ottbuser Damm 65, R - ander -
sttaffe 7, Adalderlstraffe 8,
Reukölln , «simferistr. 89. 99 »*

Erslntzer , Patentbureau
Packscher , Gertraudtenstraffe
15. Zentrum 7800. _

*

«ostenlose Rechtoberatung !
Sp- zialtst Ehesachen . Straf .
fachen ! Prozeffführung vor
allen Gerichten . Miclke , Dem-
minerstraffe 31, Ecke Putbuser -
straffe . lAuch Sonntag » vor »
mittag ». ) _ _ _ 183 «*

Rechisberatung kostenlos !
Spezialist : Ehelachen , Straf »
fachen ! Prozeffführung vor
allen Gerichten ! Gesuch«!
RechtobilfsNelle Neukölln .
Berliner Straffe 102. ( Her.
mvnnplatz . ) Auch Sonn .
tags ! _ _ _ _ _ 127«f

Dauerwäsche reinigt , ver .
Nelnett und repariert Born .
Reichenbergerstraffe 7. _ 78K*

Kvsteusreie Raterteilung .
allerbilligst « Prozeffführung ,
Ehescheidung ». . AUment - n. .
Pfändung »- , Strafsachen ,
llnterftlltzungs - , Rentenge .
suche, Verpachtungen , Be-
weismaterial . von Haeuffler ,
Borstg straff « 11 ( Stettiner
Bahnhof )

Rechtsausknnft - t Invaliden -
straffe 184. Etrastachen , Ehe.
kochen. Alimenten - , Renten »
fachen , Beobachtungen , Er.
mittlunqen . _ 163R*

HU- otbelen , Erbschaften .
Werlvapiere , Kriegsanleihe ,
Zinsscheine , Spardsicher , Le-

Ratenrückzahlung . "Deutsche
Kreditkasse . Berlin , Prinzen -
straffe 54 ( Moritzplatz ) . 41K*

Darlehen gegen Wöbelsicher .
sielt gibt reellen Personen ,
Stein , Prinzenstraffe 71. 9? «

. Wasirhett *. Moritzplatz 58-, .
Rechtssachrn , Ehesachen . Be-
obachwngen , Ermittlungen .
Auskünfte . Gesuch « gröffte
Erfolg «. 93 «»

Kunststopferei Groffe Frank -
furter Strafft 87. � 68«*

Sehrockanzüge , Emokingan�
züge, Frackanzüge verleiht
Reparatur - und WendeanftaU
Weiß . Blücherstraffe 67. _ _ *

Leihhaus Schöneberg , Ee-
danstraffe 1, gcgeullder Bahn -
haf, beleiht höchstzahlrnd
alles . Stets Bcrkauf von
Wertsachen . Kurfürst 5687.
Richard Eichelmann . 101K*

Gelb aus Kriegstkuleihr ,
Sparbücher , Psandschrinr ,
Wertsachen . Möbelbeleibung
( stehenbleibend ) . Abzahlbar -
lehen zu Bankzinsen . Wu-
strow , Friedttchftraffe 35. _ _»

Ehescheidungen , Alimente�
Prozesse , Strafsachen usw.
erfolgreich in schwierigsten
Fällen . Zahlreiche Anerken .
nungen . Spezialbureau Brun «
Stahlfchmidt , Rechtsbelstaich ,
Oberbaumstraffe 3, Hochbahn -
hos Schlesisches Tor . 00,9 *

ilMI
100 Mark Belohnuna erhält

Wiederbringer de» kleinen ,
schwarzen . langhaarigen
Spitzes ohne Abzeichen , Mohr -
chen, Steglitzer Steuermarke ,
der auf dem Weg« Branden -
burgischestraff « — Kaiserallec
am Sonntag abend entlaufen ,
Hartmann . Steglitz , Lenbach .
straffe 3. 911

Vermietung «

dffietge - tKttc

Such « zum 1. 5. 19 Schlaf ,
stelle oder möbliert . Offerte »
unter Ta. E. 2265 beförder !
Rudolf Masse , Berlin , Tau -
entzienstraffe 2. 19( 14

Reisenden , die Gastwirtt
besuchen , bieten wir -. afer ,
leicht verkäuflichen Artilcs
gegen hohe Prooistou an.
Pachue u. Degen . «. m. b. S- ,
Berlin SB . 08, Linden
straff « 32/34. _ 12/12'

«SrUermoateuee für In
nen . und Auffen - Monlaac
sucht Richard L. ff. Schulz .
Alte I - kobstraff « 156. 23586*

Pnaaniseue perfekt . Deckes
und Schläuche . Märten u
Wagner , Wilmersdorf , Bei .
linerstraß - 141. +181

Formerlehrlinge stellt sofort
ein Mrtallgiefferei Beck « u.
Frowein , Ber "
straffe 24.

rltn , Gatte »-

Hausreinlgnua , Prrgüluut
2 . Zimmer - Wohnung und tno-
natlich 15 Mark zu »ergeben .
Sonnenburg , Goltzstr . 8. 999

Putzsedern - Kleberinnen und
- Binderinnen im Hause sucht
Adolf Rosen , Wallstr . 16. 99 «'

Strauffsedren - Räberinnrn
auf Boa » sucht Adolf Rosen ,
Wallstrabe 16. Pufffeder, - -
sadrik . _ 09 «*

Lehrmädchen für Fantasie .
federn . Straub - oder Reiher .
sabrikation sucht Adolf Rosen .
Dallstraffe 16. Putzfedern -
sabttk . _ MS*

Putzzuarbeclerinneu sosori
verlangt . Albett Wolfs , Spit -
telmarst 8/10. _ 45) 1*

Sanbaebeiterlaveu bei gu¬
tem Lohn und »oller Derpfle -
gung , auch ungelernte , oet »
langt Arbeitsnachweis der
Stadt Berlin , weibliche ?lh-
teilung , Rückcrsiraffe 9, va: -
terrr . Bermittlung kosten-
los . 121/14*

Lampenschirmnaherin . g«.
übt «, und Lehrmädchen aus
Lampenschirme gesucht . Offer -
le » mit Lohnansprüchen uu»
t «r R. 19 an Hauptexpedition
des Vorwärts . 2357�

Jünger « Arbeiterinnen ge,
sucht. Hollmann , Alte Jakob -
straffe 18. _ _ _ _ 2373h

Iustlereria sttr Küchen-
wagen . Meiseldach , Brenz -
lauer Allee 36. +208

Geübt « Rüheriunrn ecii
Echirmhalter (leichte Näh¬
arbeit ) sucben Loui « Lach.
monn _ u . Co. , Kurstr . 51. t

Krawatten . Geübte Evfceile -
rinnen aus gesteppte Binder
beschäftigen lohnend Pollens
m Loick, «Zpenickerstr . 71. b

Musteruaanin im Saufe
kür d- urrnde Belck . ästtaun ,
kür nur gute Pluseu - ousekiion
sucht Alfred Hirsch, De: :b-
straffe 17. 10/8

Weibliche II 19

Hnusanqesteüte
sinden tostenlo -, jede aewün
Stellung i :n Aeöei tone weis
de- Statt Bettln , Ab- ellung
für Hcusreefoiuti , Eil dorn -
lttaffe 1 ( Mälje Potsd . iL ) , Delle -
Allionee - Platz 5, « » rmonn -
straffe 13, Koppenstr . I ( am
Srralauer Platz ) , Paulstr . 1
( am Kttminalgericht ) . Meldung
mst Papieren nachm. 4 —7 Uhr
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